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Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Spend un re 5 —.— 
Sendungen find nicht an eine 9 f 

A a e Perſon, fondern an 
ben önnen nicht berüdfichtigt werden. 


(% * * 8 SE 
SM griedensſchluß mit Rußland. 
W T Des Kaisers Dank. 
aer meldet amtlich: Seine Majeſtät der 
de . an den Oberbefehlshaber Oft, 
nes igliche Hoheit Prinz Leppold von 
ewe folgendes Telegramm gerichtet: 
Sn dreieinhalbfährigem Ringen hatten die 
chen Armeen im Verein mit unſeren treuen 
Bi al in erdrückender Abermacht un: 
nd bedrohenden ruſſiſchen Heeren Halt 
en. In gewaltigen Schlägen wurde der 
Landes geſchlagen und in das Innere feines 
band eden ga Geworfen. Die Schläge der ver⸗ 
Risen 5 Heere führten die Zerſetzung des ruf. 
8 eeres herbei. Am Ende des vorigen 
im ſenste der einſt mächtige Gegner im 
einm Sys erſten Male die Waffen. Aber noch 
Kampf mußte ich mein tapferes Oſtheer zum 
dung rufen, um den von der ruſſiſchen Regie: 
auf dem Wege der Verhandlungen ver⸗ 


weigerten 5 
ig Frieden mit dem Schwerte zu er⸗ 


ar, Deiner Führung haben meine un ⸗ 
Bu chlichen Truppen in wenigen 
& EG Aufgabe glänzend gelöft. 
Bei ni alte Angriffsgeiſt in ihnen. Trup⸗ 
Jahigt 85 deutſchen Stämme wetteiferten an 
Ss r und Aus dauer. In unaufhaltſamen 
8 ſchlechten Wegen, in Eis 
vf gaben ſie ihr Außerſtes her. Der 
maden ade Siegeszug im Oſten, reich an 
auh rei uſtrengungen und Entbehrungen, aber 
ate zu des en, mird ein Nuhmes⸗ 
1 8 Weben eſchächte des deutſchen 
wein ah rer; und allen Truppen ſpreche ich 
1 des Vaterlandes Damk aus. Gott 
weiter! Wilhelm J. R.“ 


dad eigen tig hat der Kaifer dem Prinzen Leo⸗ 


von 5. 
Ei Dem das Großkreuz des 
lernen Kreuzes verliehen. 


a Ver Herhsiag an den Kaiſer. 
Peder ckung des abweſenden Reichstags⸗ 
Er Vizepräſident Geheimer 
S one folgendes Telegramm an 

—— den Kaiſer gerichtet 
Se Kaiserliche und Königliche Majestät 
Freude im Namen des Reichstages der hohen 
Fried geben zu dürfen, daß durch den 
auf der Suu mit der rufſiſchen Repwblit nun 
iſ. Dy Ostfront der Friede wieder her gestellt 
fern 5 die unvergleichlichen Waffentaten 
deten, du im Felde und ihrer Verbün⸗ 
den Sn das Genie ihrer Führer und durch 
sche K des ganzen Volkes iſt die den t⸗ 
wahre bur vor der Vernichtung be⸗ 
im Jar worden, welche ihr der Anſturm der 
Euer gen reich vereinten Völkermaſſen drohte. 
des Bat nleſtät haben das zur Verteidigung 
beer b e gezückte Schwert mit dem Lor⸗ 
Erreichte Sieges umwunden. Dankbar für das 
ren u entſchloſſen, auszuhar⸗ 
der a der Ver nichtungswille auch 
vente auen Sein de durch die Kraft der 
105 Fü en gebrochen ift, erhofft mit 
uns band . Volke der Deutſche Reichstag daß 
ried der allgemeine ehrenvolle 
Bahn © beſchert fein möge, der uns freie 
ir Fehigem Weibern mit den 
Mai, er dem ruhmreichen Szepter Euerer 
„leftät der Macht und Herrlichkeit des Vater⸗ 
Lies gef 5 zu freuen, die Wunden, die der 
Rot zelchlagen, zu heilen, für die Freiheit und 

fahrt des Volkes zu arbe sten. 


ulzerdes dus von Sachſen it dem Reichskanzler 
8 Lelegromm zugegangen: g 
in 19 65 bochbedeutende geſchichtliche Augenbnicz, 


macht FR mit der erſten feindlichen Groß⸗ 


Bent täglich abends, ausſchließlich der Sonn- und Setertane. — Bezugspreis bei ben 

5 erl. Reichs-Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 4,09 Mk ohne Zuſtellungsgebühr; 

j r Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ der den Ausgaheſtellen ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Me., ins Haus oebracht viertelfährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Me. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 


außerhalb Weſtpreußens und Poſens und 


Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, 


Thorn, Mittwoch den 6. März 1918. 


Anzeigenypreis die 6 geſpaltene Kolonelzefle oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
„Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 


vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzelgenaufträge nehmen an alle 
ſollden Anzeigenvermitilungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 


durch Vermitttung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz. | f 


größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski“ ſchen Buchdruckerel in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu rickten.— 
Unbenutzte Einſend 


Der 


Berlin, 5. März. (W. ⸗T. B.). ö 
Großes Hauptquartier, 5. März. 
* Weſtlicher Kriegsihauplas: 
5 Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 
un 8 5 
Heeresgruppe denifcher Kronprinz: g 1 
Lebhafte Erkundungstätigkeit an vielen Stellen der Front. Nördlich von 
Reims und auf dem öſtlichen Maasufer war die franzöſiſche Artillerie vielfach rege. 
5 Heeresgruppe Herzog Albrecht: 

Auf den öſtlichen Maashöhen tagsüber heftiger Feuerkampf. Starke fran⸗ 
zöſiſche Abteilungen brachen am Abend zum Angriff gegen unſere Stellungen 
öſtlich von Mouilly vor. Sie wurden im Gegenſtoß zurückgeſchlagen. Auch an 
der lothringiſchen Front und in den mittleren Vogeſen herrſchte geſtern erhöhte 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 
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Gefechtstütigkeit. 


nen herzlichſten Glückwunſch und begeiſterte, aus 
überquellendem deutſchen Herzen ſtammende 
Freude auszuſprechen.“ 
Der Friedensſchluß im Haupfeulsſchußt. 
Zu Beginn der geſtrögen Beſprechungen des 
Hauptausſchuſſes des Reichstages über den Etat 
des Auswärtigen Amtes ergriff der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Freiherr v. d. Busſche⸗Hadden⸗ 
haufen das Wort zu folgenden Mitteilungen: 
Meine Herren! Sie haben alle geleſen, daß 
geſtern der Friedensvertrag mit Rußland in 
Breſt⸗Lttowsk unterzeichnet worden if. Ich darf 
hinzufügen, daß in einigen Tagen auch ein Frie⸗ 
densvertrag mit Finnland zur Zeich⸗ 
nung gelangen wird. Ferner it bekannt, daß 
auch Rumänien ih zu Friedensverhandlungen 
auf der Grundlage unſerer Vorſchläge bereit: 
erklärt hat. So ſind wir, dank der Erfolge unſerer 
Waffen, dicht davor, im Oſten wieder in den 
Friedenszuſtand zurückzukehren. i 
Anteritantsjeftetär Freiherr v. d. Busſche ver⸗ 
las darauf die Einzelheiten des deutſch⸗ruſſiſchen 
Friedensvertrages. | 5 


Die Anerzeichnung des Verhages. 
Von rufſiſcher Seite wird behauptet, daß die 
rufſiſchen Unterhändler in Breſt⸗Litowsk genötigt 
geweſen ſeien, den Friedensvertrag zu aunter⸗ 
zeichnen, ohme von ſeinem Inhalt die 
erforderliche Kenntnis genommen zu 
haben. Dieſe Behauptung iſt, wie halbamtlich 
erklärt wird, völlig unzutreffend. Was die 
rechtlichen Beſtimmungen des Vertrages 
betrifft, fo ſtimmen fie völlig mit denen überein, 
die in den wochenlangen Verhandlungen zwiſchen 
den Delegierten in Breſt⸗Litowsk ſchon vor der 
Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten feſtgelegt 
worden waren. Die politiſchen Beſtim⸗ 
mungen des jetzigen Vertrages ſind nach der 
Wiederaufnahme der Verhandlungen zwiſchen den 
vuſſiſchen Delegierten und dem Geſandten v. Ro- 
ſenberg eingehend erörterck wordden. Be: 
ſondere Kommiſſionen einzuſetzen, haben die Ruf: 
ſen ſelber abgelehnt. Sie haben alſo in voller 
Kenntnis und nach einer Prüfung, die ſie ſelber 
als ausreichend betrachtet haben, den Vertrag 
gezeichnet. € 
Anmerkung des W. T. B.: Die han⸗ 
delspolitiſchen Fragen, auf die ſich 
Artikel II bezieht, ſind nach den Forderungen des 


deutſchen Altimatums und analog dem ukraini⸗ 


ſchen Vertrag geordnet. Was die rechtspoli⸗ 
täſchen Vereinbarungen angeht, ſo ent⸗ 
ſprechen ſie im weſentlichen den Vorſchlägen, die 
aufgrund des Ultimatums von deutſcher Seite in 


Frieden gelangt ind, bietet Mir [der erſten Sitzung unterbreitet worden find. 


milltommene Gelegenheit, Euer Exzellenz mei⸗ 


Sſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Die Rumänen haben unſere Bedingungen angenommen. 
Waffenſtillſtand mit Rumänien von neuem inkraft. 
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts neues. 


Der Erſte General⸗Ouarkſermeiſler: Ludendorff. 


Somit tritt der 


ee 
5 3 


Ein Nroteſt in Rahland gegen keen Foiedensſphluß 


Nach Meldung aus Petersburg hat ſich ber 


Tinte Flügel der Sozialrevolutio⸗ 
nären Partei im Gegenſatz zu den Sowjets 
und den anderen maximaliſtiſchen Organiſationen 
gegen den Friedbensſchluß mit Deutſchland aus⸗ 
geſprochen. ö | 


Dior Mineral, 
Die „Nord d. Allg. Zetg.“ ſagi: Nach den 
ſchweren Kricgsjahren wagt ſich die Freude über 


das Ereignis des Friedensabſchluſfes nur zö⸗ 


gernd hervor. Was der Friede von Breſt⸗Litowsk 


für uns militäriſch, politiſch, wärtſchaftlich und 
moraliſch, an Kräftezuwachs, und was er für un⸗ 


ſere Zuverſicht bedeutet, das wird die nächſte 


Zeit wohl auch denen beweiſen, die heute noch 
kleingläubig ſind. 
Friedensvertrag mit uns das Ende 
Zweifrontenkrieges. Die 
Bedeutung liegt darin, daß der Ring un⸗ 
ſerer Feinde gejprengt Ält. 
wirktſchaftliche Kriegsplan tft unſern Fein⸗ 
den zerſtörk. Moral iſch bedeutet der Ver⸗ 


Militäriſch bedeutet der 
des. 
politiſche 


Auch der 


trag mit Rußland eine gewaltige Stär⸗ 


tung unſeres Vertrauens in unſere 
Sache und unſere Erfolge. Die Zugeſtändniſſe 
des Sieges geben dem Verkrag ſeine Kraft ge⸗ 


genüber jeder ruſſiſchen Regierung, auch wenn 
die bolſchewiſtiſche eines Tages einer anderen 
Platz machen müßte. Ein Rußland, das einmal 
erſt die Segnungen des Friedens wieder kennen 
gelernt und aus dem Frieden die Kraft zu neuem 
Aufbau zieht, läßt ſich von dem betretenen Wege 
wicht mehr abbringen. 

Über die Aufnahme in Wien meldet das 
Wiener k. und k. Telegr⸗Korr.⸗Büro: Dae Nach⸗ 
richt von der Unterzeichnung des Friedensver⸗ 
trages mit Rukfand. verbreitete ſich krotz der 
vorgerückten Stunde um Sonntag raſch in den 
weiteſten Kreiſen und machte, wiewohl fie nicht 
unerwartet kam, überall einen kiefen Eindruck, 
der ſich in Kundgebungen der Freude 
und Begedſterung auf den Straßen und in 


den Gaſthäuſern äußerte. 


Die Wiener Montagsblätter verweiſen auf die 
weltgeſchichtliche Bedeutung des Frie⸗ 
densübereinkommens mit Rußland ſowie auf die 
großen Errungenſchaften, die gleichzeitig mit dem 
Zuſtandekommen des Friedens geſchaffen werden. 
Aus dem reichen Inhalt des Abereinkommens 
heben die Blätter beſonders den Artikel über die 
Freilaſſung dder gegenwärtigen Kriegsgefan⸗ 
genen hervor, der eine freudige Botſchaft für 
Hunderttauſende von Familien bildet. 


* 


{ Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
ungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das 950 fügt i 
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Die Verhandlungen in Bukareſt. 
Wie W. T.⸗B. hört, ſind Exzellenz Körner 
Kriege, v. Stockhammern und Geſandter 
b. Rofenberg von reſt⸗Litowsk nach Bu⸗ 


kareſt abgereiſt. Desnleichen iſt Großyveſir 
Talaat Paſcha am Sonnabend von Kon⸗ 
ſtantinapel nach Bukareſt abgereiſt. 

Über die Zuſammenkunſt des Grafen 


Czernän mit König Ferdinand ſchreibt 
das „Echo de Paris“: Der König antwortete, 
daß er den Grafen Czernin nur nach Gutheißen 
ſeines Kabinetts empfangen werde. Da die 


Entſcheidung des Kabinetts zuſtimmend ausfiel, 


fand die Zuſammenkunft in Baku (2) ſtatt. Sie 
dauerte eine Stunde. Die von den Mitztelmächten 
geſtellten Bedingungen ſind folgende: Abtre⸗ 
hung der Dobrudſcha und Grenzberich⸗ 
tagung an ungarüſchen Front. 


Beßa rap ien jentit Anſchluß aur Sſterteich⸗Angarn. 

Wiemer Blätter melden aus Czernowitz: Dort 
aus Beßarabien eingetroffene Flüchtlinge 
berichten, daß ih die Bevölkerung zahlreicher 


Ortſchaften dieſes Landes für den Anſchluß an 


Oſt ere tch⸗ Ungarn ausgeſprochen habe. 


1 
* 


Ren tanes Fiſtedens angebot. 

Die „Nardd. Allg. 31g.“ ſchreibt: Die Lon⸗ 
dower „Morning Bot“ läßt ſich melden, daß in 
Maſhington von einem neuen deutſchen Friedens⸗ 
angebot die Rede jet Deutſchland wolle Elſaß⸗ 
Lothringen an Fraukreich abtreten, einem Über⸗ 
einkommen wegen Belgiens, Serbiens und des 


Schadenerſatzes am Frankreich zuftimmen, würde 


aber die Bedingung ſtellen, daß es die Beute im 
Oſten behalten dürfe. In Waſhington wäre man 
nicht abgeneigt, ein derartiges Angebot anzu: 
nehmen. f 
Das letztere glauben wir gern, in London und 
namemnklich in Pais wäre die Geneigtheit der⸗ 
mutlich ebenſo groß, denn daß die Weſtmächte auf 
Koſten Nußlands ihre eigenen Kriegsziele för⸗ 
dern möchtem, mag ſchon ſein. Sie haben aber im 
Oſten nichts zu verſchenken und müſſen die Re⸗ 
gelung des nachbarlichen Verhältniſſes zwiſchen 
Deuſchland und Rußland Thon den Beteiligten 


überlaſſen. Wenn die Meldung der „Morning 


Vo“ nicht etwa beſtimmt ſein ſollte, die Hoff⸗ 

nungen der Franzoſen auf Elſaß⸗Lothringen für 

die bevorſtehendes kritiſchen Zeiten aufrechtzu⸗ 

erhalten, ſa müßte fie völlig als politiſcher 

Unfinn bewerte werden. i 8 
Herti uh Bale. 

Die Preſſe der neukralen Länder hat fich, wie 
die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt, ein umſo feineres 
Gehör für alle Regungen des Friedensgedankens 
in den kriegführenden Ländern angeeignet. Eine 
günstige Gelegenheit, den Masſtab der Friedens⸗ 
möglichkeit anzulegen, bot ſich in den letzten Ta⸗ 
gen in den Reden des Grafen Herkling und des 
engliſchen Miniſters Balfaur. Schält man den 
eigentlichen Kern aus ellen Betrachtungen der 
neutralen Preſſe heraus, fo findet ſich für die 
Rede des Grafen Hertlimg allgemeine Zuſtim⸗ 
mung wegen des in ihr zum Ausdruck gebrachten 
ehrlichen Willens zu einer Verfländigung, wäh 
rend man der Nede Balfours mit unverhohlenem 
Bedauern gegenüberſteht, da ſie als Zeichen der 
Unentſchloſfenheft gewertet merken mſiſſe, den 
Krieg noch weiter fortzuſetzen. e e 
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Die Kämpfe im Weiten. 
Deutſcher Abendr Bericht. 
W. TB, meldet amtlich: 1 
Berlin, 4. März, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


Die Rumänen haben unfere Waſſenſtilſtands⸗ 
bedingungen angenommen. 5 „ 


\ 
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öſtlich Armentisres aus. Ein . 
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1 Wi ana kerle, 38828 deres Herz 
2 nachmi 5 lautet: N 

n nördlich des Chemin⸗des⸗Dames und 
im de von Malancourt ſcheiterten im fran⸗ 
Jöſiſchen Feuer. Ziemlich lebhafte Beſchießungen 
an der Front des Chaume⸗Waldes. In Lothringen 
5 Artillerie⸗ 


orbrechen. Die Nacht war fonſt überall ruhig. 
Franzöftſcher Bericht vom 3. März abends: Bis⸗ 
weilen lebhafte Artillerietätigkeft in verſchiedenen 
Abſchnitten auf dem rechten Maasufer und in der 
Woevre in der Gegend von Domenre und Badon⸗ 
viller. Im Ober⸗Eljaß beſchoß die feindliche Av⸗ 
kllerie, von der unfrigen kräftig bekämpft, am Nach⸗ 
mittag heftig unſere Linien nördlich vom Rhone 
Khein⸗Kanal. Von der übrigen Front iſt nichts 


z Englischer Bericht. ee 
Der engliſche Heeresbericht vom 3. März mor⸗ 
gens lautet: Wir führten heute Nacht einen erfolg 
reichen Überfall gegen die feindlichen hot 
wurde zurückgeſchlagen, bevor er untere Linien 
nordweſtlich von St. Quentin und öſftlich Arlenx⸗ 
en⸗Gohelle erreichte. Eine dritte feindliche Abtei⸗ 
lung verſuchte einen Überfall auf unfere Gräben 
bei Pontruet, ſtieß jedoch auf unſere Patrouillen 
und erlitt im Handgemenge . in b Verluſte. 
Wir machten einige Gefangene in di verſchie⸗ 
denen Scharmützeln. Die feindliche Artillerie war 
5 Abend gegen unfere Stellungen weſtlich von 


ütig. 
Engliſcher Bericht vom 3. Mürz abends: Geſtern 
Abend machten wir bei einem Patrouillengefecht 


nordöſtlich vom Pölygon⸗Walde einige Gefangene. kapitän Nerger das Ritterkreuz des Militär: ung der deutſchen Bevölkerung in der Provinz Poſen. 
Wär Beionberes er⸗ Max⸗Joſeph⸗Rittetordens verliehen. 4 5 


end des Tages ſich nichts 


Zwei entwichene feanzijihfe Flieger. 


Wie die Agence Havas meldet, die Fl 
Sarros und Marchal, die kürzlich am D 
and entkommen ſind, in Paris ein ö 


getroffen. 


Der italieniſche Krieg. 
Der Merreichiſche Toges bericht 
nom 4. März meldet vom 5 
italieniſchen Kriegsſchanpraße: 
Ereigniſſe. f 
Der Che} des Generalſtabes. 
amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
J. März lautet: Auf dem linken Ufer des Frenzela⸗ 
miles Wick ein feindlicher Jnfanterievot 
d ſtü voll 
dig in unferem Sperrfeuer. An der übrigen 
Ee führten die beiden Axtillerien das übliche 
rungsſeuer aus. a g 


8 worden 
An der ſtaſieniſchen Front deine beſondere eh: 
1 


Die Rämpfe im Often. 
Der Iferreichiſche Tage bericht. 
Die Säuberung der Hlraime, 


Amtlich wird aus Wien vom 4. März gemeldet: 


Sſtlicher Kriegsschauplatz: 
In Podoften freien die Operationen erfolg- 


reich vorwärts. An Beute wurden bisher über 


77 Geſchütze, über 1108 Maſchinengewehre 
weitere grohe Mengen an Kriegsmaterial aller Art 


1200 Dis 2000 Tonnen, zwei 
fer, mehrere, Teidhte afrmenge und 
lepper, drei Prähme mit SEIEN PIE 
vielem Netz Sicherung ge 
Boote in unſere Hände er Die ruſſiſhen 
f denen fi Kreuzer 


Telegrammmechſel 


waren e dem Wege nach Helſingfors 3 
Minikterprüfidenten 


dem deutschen 3 — 
der utrainiſchen Been 
i in Breſt⸗Litowat am 2. März an den Herrn 


kanzler folgendes Telegramm gerichtet. Ma 


Enerer Exzellenz 
fegreichen deutſchen 


mehr im We 5 5 
Hierauf iſt am Sonntag folgende Antwort des 


non 
der Hauptſtadt der Ukraine, vernommen. Ich be⸗ 
glückwünſche Sie und die junge ukrainiſche Armee 


ihrer Zurückziehung unbedenklich gegeben werden 


t Rückkehr des Hilfskreuzers Wolf“ it, 
ef „Germania“ ſchreibt, zum Schluß noch ein T 


ab, die Stellung nahm zu den 


an Aan rieas „ ſerr Waßfrug deutscher pokitiſcher Sleichberechti. dankbarer Anerkennung 1 ienfte. Wenn 
i Dom Baſfan Kriessihauplah. a fait Das \ind Fortſchrittler, die das fordern! unter den Eniſchlafenen Se, Erzellen Jer Wistliht 
„„Bulgariſcher Heeresbericht. Stürmiſcher Beifall.) 2 Geheime Rat von Graß⸗Klanin auch in feinen 

Geheimer Regierungsrat, Profeſſor Dr. Roethe 


| 5 I, | yregie . letzten Lebensjahren d inziellen Vertretungen 
5. Marz: . i a 0 vom ſprach dann in längeren, oft von ſtürmiſchem Bei⸗ nicht mehr 5 in Baß ee Tangiähile 
Schrida⸗See machten nach einem Han fall unterbrochenen Ausführungen über „Deutſche Tätigkeit als Vorſiger des Brovingialfandtages, 1 


5 Dgemenge Kultur im Oſten“ mit vielen kritiſchen Bemerkun⸗ erfolgreiches und tatkräftiges Wirken in zahlrei 
urn * N eg er gen Über unſere gegenwärtige Oſt⸗ und Oſtmarken⸗ Ehrenämbern ſeinen 18 doch b Zeiten 
ö a: 2 e 1 5 bon politik. Seiner Freude über Dorpat und Reval mit der Entwickelung und Geſchichte der Provinz 
Artilleriefeuer lebhafter Südlich 5 ei hene Jab er Ausdrud, Die Aniverſttät Warſchau hat Weſtpreußen verbunden und ihm ein dauerndes 
drangen unſere Erkundungsabt ien von Geiogheli man ſofort in Szene geſetzt, von der man ſofort und dankbares Gedenken auch ſeitens der königlichen 
feindlichen Grab 1 ige bis in die wiſſen konnte, daß ſie den Feinden dienen würde. Staatsregierung geſichert. der noch immer an⸗ 
| ie in ae achten gefangene (Lebhafter Beifall.) Von Dorpat kein Wort! (Leb⸗ dauernde gewaltige Weittrieg mit feinen bejo® 
ie . hafte Zurufe.) Redner ſtellt dann Polen Flandern | deren Einwirkungen auf die an der Grenze 

genüber. über Flandern aber beim Kanzler kein deutſchen Reiches liegende Provinz Weſtpreußen, 

ort. (Sehr rirhrien) Die ſchwerſte Gefahr des den weitgehenden Anforderungen an' deten kom 
allgemeinen Wahlrechts iſt, daß das widerliche nale Verbände wie einzelne Einwohner und! 
Parteigezänk auch in den preußiſchen Landtag eins außerordentlichen Steigerungen der Materialien“ 
ziehen würde. Das gleiche Wahlrecht gibt ja gar⸗ preiſe und Löhne hat auch in dieſem Jahre vie 


Die Kämpfe zur See. 


Über neue U⸗Boots⸗Erſolge 


A Son x nicht die Stimmung, ſondern die Verſtimmungen den r Beſchlu N terliegenden Vor 
5 Sn nördlichen Kriegsſchauplatz meldet des deutſchen Volkes wieder. (Lephafter Beifall Er re 2 115 drt. Sn "em Fan 

. LeB.: 5 F Hoffnung iſt, daß die preußiſchen National⸗ baltsvoranſchlage und einigen zur Erläuteru hei 
16508 Brutto⸗Regiſtertonnen. liberalen wie einſt das nationale Prinzip über dat ſelben dienenden beſonderen Vorlagen gelang di 


H 2 e a | liberale ſtellen werden. Der Oſtmarkenverein muß zum Ausdruck. Zur Ausgleichung des Voranſchla 
ee befanden . wertunfte | am Werke bleiben und auch gegen die Regierung hat Ihnen der Propin lane eine weitere 
| ne Dampfer von 7000 und 5000 Brutto: | feinen Weg gehen. (Stürmiſcher Beifall.) höhung der Provinzialſteuerzuſchläge vorſchlageß 
Regiſtertonnen, die an der Weſtküſte Englands ver- Der zweite Redner des Tages, Pfarrer Aß⸗ müſſen, obwohl die letzten Jahre eine dauernde hei 
ſenkt wurden. Einer derſelben hatte, aus der be⸗ mannes romberg, ironiſterte die zpoſitiven Maß⸗ erhebliche Steigerung des Einkommenſteuerſolls © 
fonders ſchweren Detonation, die dem Torpedo kahmen“, mit denen Miniſter Dr. Drews die der Provinz . haben. Es ift zu hoffen, tert 
treffer folgte, zu ſchließen, Munitionsladu (Freunde der Oſtmark jetzt vertröſten möchte. Man das auch im Jahre 1917 eingetretene wei 
f ſolgte, zu ſchließen, Munitionsladung an wiſſe in Poſen ganz gut, was ſich hinter dieſen Steigen des Einkommenſteuerſolls die volle 
Bord. Worten ‚verberge. Der berühmte Optimismus hebung der eingeſtellten 28,3 Prozent nicht rede 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. dieſes Minifters habe es zuwege gebracht daß man lich machen wird. Dagegen muß ein Anoblit dez 
5 55 et Ser 10 cen d. Seite nur 190 Pr fernere Steuerkraft und Leiltungsfähigtelt 6 
Bayeriſche Ordensauszeichnung Hoffen n, auf polnischen dagegen nur noch Provinz ein weniger günſtiges Bild ergeben. us 
1 Hoffnungsfreudigkeit antreffe. die hohen Kriegspreiſe und die organijierte Hera 
für den Führer des Hilfskreuzers „Wolſ“. Ein Anfiedler, Landwirt Müller aus dem ag 8 Ergen 8 und 


Der König von Bayern hat dem Fregatten⸗ Kreiſe Strelno, berichtete über die ernite Fe. e durch die ſtaatlichen Ernährungsbe 


Die Erklärung wurde angenommen. 


Der däniſche Neutralitätsbruch. R Steigerung erfahren. Demgegenüber if} € 
In den Becher der Freude über die glorreiche Provinzialnachrichten. vollſtändige Herausnahme aller Beſtände, . 


wie die Culm, 2. März. (Die Sehnſucht nach einem 
ropfen Treibriemen) veranlaßte den Landwirt und Dreſch⸗ 
Wermut gefallen. Die däniſche Regierung hat bei maſchinenbeſitzer Robert ümpler in Struzfon, 
dieſem Vorfall eine Haltung zur u getragen, Kreis Culm, ſeine bei niſchen Arbeiter anzu⸗ 
die unſere berechtigte Entrüſtung rruft. Sollte ſtiften, einem anderen maſchinenbeſitzer einen 
die en n 15 Annahme ee 9 85 55 ren Das Diebltahts dahe 
mäßigen Forderungen erſchweren, wäre die Thorn e bei wegen ſchweren Diebſtahls der landwirkſchaſtlichen Einnahmen vorauszuſe 
energiſchſte Sprache Deutſchlands am Platze. und Trümpler wegen Anſtiftung dazu verurteilt. r kand mint a ädten de 

Der 3 1 ſagt: Wir mäßen den Auf die Reviſton Trümplers hob geſtern das Reichs⸗ 155 Handel und Induſtrie in den St Be 
Se 5 bend e e 8 = a Ri die Sache an m8 Verbi hen, 

halten wa es Krieges bis j e s Landgeri zurück. Tr. hatte angenommen, 99 
ift, auf das tieſſte beklagen und müſſen Ver⸗ daß der Treibriemen durch 2 Diebstahl zu — 8 a lag auch in den Stär ten bemer 

dagegen einlegen. erlangen ſei, und hat nicht gewußt, daß die beiden Lei 
h Mitangeklagten noch einen Einbruch verüben 
isse ln 5a Proteſt wegen der engliſchen Uber⸗ mußten, um ihn zu erlangen. Deshalb konnte Tr. 
griſſe im Fall des deuiſchen Dampfers „Düſſeldorſ“ na a gg zum einfachen Diebſtahl ver: 
N Büro meldet aus Rriftienia: Die nor⸗ an werden. ee gen Tagung gab 
2 gierung hat ihren Londoner Geſandten. Schwetz, 2. März. (Von einem Schleichhändler Herr Morfiker unſerer ung Ausdruck, da 
bean bel ber e e Siepierung wegen Der des Pen ere ui einem Pere te dent ce Meike | Diesjährige Sufemmentritt bes Penn lende 
Aufbringung des mit einer Erzladung von Narwick 1 igung des mwür 
unterwegs geweſenen deutſchen Dampfers „Düſſel⸗ Un 
dorf“ energiſch Proteſt einzulegen. Die Auf⸗ 
bringung fand am 27. Februar, 9% Uhr vormittags, 
vor Folla durch einen engliſchen Hilfskreuzer, 


über das wirtſchaftlich erträgliche Maß 
ende Schwächung alles toten und lebenden 3 


ge 

nentars und zugleich eine durch mangelhaftere 

felurgsngliehert und Mangel an natürliche; 

und künſtlichem Dünger hervorgerufene ders e 

terung des Grund und Bodens eingetreten. 
r mit Sicherheit ein weitgehender N glas 


örderung der 
a bes wohl innechat® der 1 
als 


law, der in der Umgegend einen en ben Schleich 
ie 


in 
i ia 
n genau aufzu⸗ Tiebtes ee Vater 


egreichen 5 


Re ! deus ſich nähern, deſſen erſte und glänzende Strah 
z zweiſellos auf narwegiſchem Seegebiet, ſtatt. in 1127 5 Sun a le den d 5 0 1 1 0 . ee pollen 
. CVVCCCCCCCCCTCTCTTCCCTTTCCCCTCTVVTCTCVTJTCTCTCTCTCTCTTT—T— Selene ee n ge ap 27 8577 und Kriegs e und vos 
Hauptverſammlung des Dentichen ber andere seits. Beim Ae ere, n e e e eee, 
Oſtmarkenvereins. dem Gendarmen eine Nebolpekengel in den Kücken 2585 e eee. fe 


iharmonie in Trotz der ſchweren Verwundung drang der Beamte erfüll 1 5 
Sieh un Conmlan Nach dag der Deuffde O. gu Meeres ein, um ihm nor allen Dingen des Frterlenges' and. deere Seeg Im. AU 
markenvexein jeine diesjährige Pauptverſammlung M. zu Boden geworfen, und es gelang, ihm Hand⸗ höchsten Auftrage erkläre ich den 48. weſtpreuziſchen 
den verſchiedenſten Seiten RAN weben en anzulegen und ihn beim Gemeindrvorſteher Die Verſammilung 
Grundlage war dabei folgender e zuliefern. Die Verwundung des Beamten iſt eine ftehend angehö 


Entſchließungs antrag, 


lehr ſchwere; hoffentlich gelingt es aber der ärzt⸗ Vorſiter ren 255 auf den Rue a 
. lichen Kunſt, den braven, tapferen und ſchneidigen ein. Danach erfolgte die Abſendung ven + 
der der Verſammlung vorgelegt wurde: e 2. At des 8 5 gungstelegrammen. 
5 5 : 8 3 N 2 u 
Der 8 ruht die Juſage urteilte geſtern den Polizeidiener Nobert Gauerte s 


des 
Rei N bei Regel der öft⸗ 
De Grenze gegen hole ben militäriſthen Nat Lokalnachrichten. 
Zur Erinnerung 8. 


ch 
gteiten Rechnung getr werden foll. Sie maden 
von 5 Er EN am cel Angriffe anf die bentjhen St ie 


9 
erwartet, daß aus der ſeindſeligen Haltun 
Polentums endlich die unabweis ank für a en ee l 
von Hu 


eee Pr. S 
50 ngen werden. Nachdem der pol 
ische Mogenfiherkeat durch fei Erklärung Fand 1 
) und Sennheim im Elſaß. 1913 Einnahme 125 


vom 14. Februar die Akte der beiden Kaiſer vom 
als lern, 28rbe ung nom In. Geptember hat, trat, heute Varmittag unter dem Vorſiß des Grafen Janzna durch die Griechen. 1904 Beſchteßeng ger 
die Japager. 1901 Atiegech, 


> leere N a e e e uch die 

aun von mit dieſen Maßnahmen verfolgten 

oft nidht mehe die Stbe fein. ge Hasen bre e I a en 

die letzten ange im Reichstage und das Auf⸗ Mendinziallimdinge ofrita, 

treten der polniſchen röneten, das mit n tag en von . > 

Recht als räteriſch bezeichnet worden iſt, zung u ber» 1848 Stürmische Volksverſammfungen zu per 

elbſt den Infeften gezeigt, weſſen ſich unſer präſident von Jagow mit ſeinen Dez 0 im. 1787 ag von 

Beketand dun Diele: Seiko zu berielen Tat. Al e e 

ſetung der auf die Förderung des Deutſchtums Thorn, 5. März 1 

in der Oſtmark gerichteten nationalen Schutz⸗ und — Gagen heransh Anläßlich des 
Gene, Friedens mil Rußlond bat der Kaljer Mages 


Der Worfiger des Deuiſchen Oftmarkenvereins, Herm. Ei f 755 5 
5 Sen id emen eeeim, wies in| ee en 755 ee ö — (Auf dem Felde der Ehre gefallen 
einer Rede darauf hin, die Polen⸗ und Oſt⸗ Perm er Herm. ⸗Attiengeſellſchaft, Seien, ind uus unferem Often: Unteroffigler, Zim 
arten ſich in beſorgniserregender Peiſe er Ab- meiſter Heinrich Meiſe aus Graudenz; U eiter 
Hollweg Agende a beer a zun Pan 2 a e f Fellen 
Ab kung von der bewährten „Bismarck und einer Sondervergütung von Bh e 1 rare 2 den 
Bülowſchen Oſtmarkenpolitik hätte Wälle General. | Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden 
gezeichnet: die Brüder Hermann u 


aus- 
nd wie 
ner, beide aus Graudenz: Untero ſigker Arte 
3 ° Unter“ 
der ihm eine ſegens reiche b. H., in Prinzental durch die Herm. Löhnert⸗ offizier Karl Bommerente aus Drä 


Krauſe aus Klein Tarpen bei end endet, 
i chen c re N b x K 1 5 
Iten unſerer Mitbürger deuten Zunge and e ee erfolgt und deren Kapital um * as Weid a ! dr ft 3 0 2. 


— — nn 


Soldat hat ſeine Pflicht 


Ihre lich der behördlichen Genehmi 5 1 ilfe) haben erhalten: Frau 
A Nee 2 f migung erhöht wird. 1 2 rſteher 
81 mann 770 e ee Die Firma der Löhnert⸗Geſellſchaft wird in Zukunft 110 Fräulein une 12 25 2 er 
ti 25 5 5 5 den ieh die Polen Kuſſal, Nil Hel. Die mrkerurkentliße General. Stableai Weide, Nenn in Kalle eg 
gänzlich verſagt, no fieben Kriegs⸗ 2 REN 7 85 ; „Thorn; ferner tenſtellvertret 

eihen. Die Kosziuczko⸗Feier war ein Fauſt⸗ verſammlung der Hromberger mraſchinenbau⸗ 200 b Wotan a Sehne elle 


D. Schaffert beim 11 , a 
meiſter Röſſel beim Inſtandſetzungsamt. des 


Fasnet bg gepanaen und a ein >| der 48. Br arne) du Leuna derb ee 
ändiges Polen angekündigt. Unbeachtet blieben Der 45. Provinzial⸗Landtag pefordert die Fähuriche 81 ee 1 1 125 Bede? 


im Snf.:Regt. 81; zum Leutnant d. N. befördern, 
5 a a der Vigzefedwebel Chill (Thorn) im Sf 
de heute, Dienstag, mittags 12 Uhr im Landes⸗ Regt. 61. 2 8. 
d 1 ‘ ſe zu Danzig eröffnet. Die Abgeordneten — (Perſonglien vonder Regiergag 
Schwarzen Meer bis zur Oſtſee. Bei Annahme des waren faſt vollzählig vertreten, viele von ihnen Der Regierungsaſſeſſor Dr. Windeck in en 
allgemeinen Wahlrechts würde die deutſche Bevölke⸗ auch in feldgrauer Uniform. Der Staatskommiſſar, |ijt der Regierung in Marienwerder zur weiter 
Oberpräſident von Jagow, eröffnete die Tagung dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Des 
t Bertr ht Statt 12 mit folgender Anfprahe: | — (Berjonalien von der Juſt iz dom 
würden mindeſtens 42 polniſche Abgeordnete ins Hochgeehrte Herren! Das ſeit Ihrer letzten Amtsgerichtsſekretüär Froſch in Danzig iſt v er 
Abgeordnetenhaus einziehen. Wie ernſt dieſe Ge⸗ Tagung verfloſſene Jahr hat wiederum die Neiben|1. März ab an das dortige Landgericht u in 
fahr eingeſchätzt wird, zeigt das einſtimmige Ver⸗ der um die Provinz Weſtpreußen hochverdienten Amtsgerichtsſekretär Stenzel aus Hammerltel 
langen der Poſener Fortſchrittlichen Volkspartei Männer durch den Tod gelichtet. Mit Ihnen be⸗ vom gleichen Zeitpunkt ab an das Amtsgericht 


In den w 


nach Verhältniswahl für Reichstag und Landtag trauere ich deren Hinſcheiden mit Wehmut und Danzig verſetzt. 


>” 


Anlaß te Nationalſtiftung) bittet, aus worden. Durch ſeine Berufung erztelte er Frei⸗ bischen Oberſten Korfiemlinsete, eines nahen Ver⸗ ; Berliner Börfe. 


> 


Finterhltedengr wensictuffes mit ußland der ſprechung von der Anklage. — Der Holthandles wandten des exmordeten Königs Alexander von Auch der Friedensſchluß mit Rußland hat keine Belebung 


5 im Felde Gefallenen zu ge⸗ Johann Ch. aus Brattian hat am 30. Auguft 1917 25 — er ahre 1914 
Noſtanpdalf erden nehmen entgegen alle Banken, die Frau B., welche einen durch ſeinen gepachteten in een a 8 an 58 
iftung, Be 8 die Geſchäftsſtelle der National | Garten führenden Fußſteig benutzte mit einem Stock geſchieden und anſcheinend 5 

i derlin RW. 40, Alſenſtraße 11. mehrere male geſchlagen, ſodaß fie blutige Ver⸗ Schuld, da ſeine Liebeshändel vielſach Aufſehen 


Werte zeigten durchgehend 


des ſchon feit gerau ner Zeit fin träge dohinſchleppenden 
Geſchäfts in Schwankungswerten gebracht. Stärker wurden 
Schiffahrisaktien zu anziehenden Kurſen gehandelt. Nuſſiſche 


fefte Haltung. Qeſtexxeichiſch⸗un⸗ 


leihen kaum verändert. Von den Einheitskurſen gehandelten 


in mer a: Förderung der Pferd ezucht letzungen davontrug. Ch. behauptete, er habe die erregt hatten. Nun ft er in Wien einem Lungen⸗ ben Rentenwerte waren leicht gebeſſert und heimiſche An⸗ 


pre eu Ben) find in den 5 8 i ei lebſtahl ertappt. Die Kör⸗ 75 
weſtpreußiſchen Provinzi oranſchlag der Frau bei einem Obſtd ebſtahl erkapft. Die Kön nen erlegen. Der 39 Jahre alte Prinz Mirko 
5 zialverwaltun z 1918 [Per verletzung ſoll er durch 40 Mark Geld⸗ . i 85 DENE 
Ried ber e worden. Dieser Betrag Arafe büßen 85 0 war der zweite Sohn und das ſechſte Kind von der Börje abspielt widelte 
eftpreußen Aber wilaftstammet für die Provinz — (Jwangsverſteigerung) In dem den neum, die Königin Milena ihrem Gatten Vertehr ab. 
lichen Pferdez rwieſen, die ihn zum Ankauf weib⸗ Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung Rikolaus von Montenegro ſchenkte. 
find hierbei ezuchtmaterials & verwenden hat. Es des in Thorn, Gerechteſtraße 22 und Hohelttafe 8 
fen zu g An 5 er 5 1 15 e von e aon ee 
uten ; e ar bei ausgewachſenen Band 4 Blatt 119 auf den Namen rhalters 5 + Geschäft wi 
f üllen in 5 Höhe von einem Drittel und bei Heinrich Schwarz in Thorn eingetragenen Grund⸗ Mann gfa ges. i rn 
Unkoſtenſumme Höhe der Hälfte der Ankaufs⸗ und ftücks hatte gegen die Erteilung des Juſchlags an (Starke Sähneefälfe ia Fer Knappheit in den meſſten 


Krieg (Anbau von Frühkarto | feln.) Vom ronnek von hier, ein SHppothefengläubiger Bes 


sernährungsamt wird mitgeteilt: ög⸗ i 8 

ichſt } nitgeteilt: Ein mög: ſchwerde erhoben, weil Herr Skowronnek nur 45 000 
allen Gegen dne der, Anbau von Frühkartoffeln in Mark geboten hatte, während das Grundſtück einen 
dieſem Jahre une ſich dazu eignen, iſt auch in weit höheren Wert habe. Das hiefige 1 


ver 0 
die in Nit Jahre werden die früheſten Sorten, übereinſtimmenden Erklärungen der meiſten Betei⸗ 
Kulturen itbesten, Treibhäuſern und gartenmäßigen ligten die Gebäude des verſteigerten Grundstücks 


einheitf Hen ind, 

den her e Höchſtpreiſes für das Reichsgebiet und gebotene Preis als dem Werde des Grundftüds ent- 
zum Ju Ifpregiend üngejehen werden muß, und weil bei einer 
1. Juli n unf, ausgenommen bleiben Mit dem 


8 muß jedoch R 5 e 27 = 5 5 
Vorräte pie och mit Rückſicht auf die Lage der Zinſenlaſt noch anwächſt und der betreibenden 
Griffin ei onentlihe Bewirtſchaftung der Früh⸗ Gläubigerin ein erheblicher Nachteil droht. Die 
* — 

Preis für Frül tert daß im Monat Juli der Höcit- 
für den in kartoffeln nirgends unter 8 Mark Hypothekenzinſen. Das Verfahren ſchwebt bereits 
großen Verſchiede eſtgeletzt werden wird. Am den ſeit Ende Suni 1916. Das Geundſtick ift in drei 
Anbaugebiete denheiten innerhalb der einzelnen verſchiedenen Terminen ausgeboten worden. Im 
zeit Frühta der Ergiebigkeit und in der Reife⸗ erſten Verſteigerungstermin betrug das Meift- 
Ausſicht gen artoffeln gerecht zu werden, iſt in gebot nur 20000 Mark, im zweiten Termin war 
kartofſelſtelen men die Landes: und Provinzial Herr Kaufmann Willimezik mit 35 000 Mark Meiſt⸗ 

Verhältni wiederum zu ermächtigen, je nach ßietender geworden, und nun brachte das Grund: 

nehmigun niſſen in ihrem Amtsbereihe mit Ge: ſtück 45 000 Mark. 


Schneedecke beträgt bis 2% Meter. Auf dem | ändert; die Knappheit hält 
Gotthard ging eine Lawine nieder und de 
grub zwei Mann wovon einer tot ft. 


(Waſſerkataſtrophe in Batavia.) Höhe von 130 Mil. Mk. 
Die niederländiſche Preſſeagentur meldet aus 


Batapta, daß infolge eines heftigen Wolken⸗ Vrenßiſche 


Mfandbrieſbanng 


Papieren, in denen ſich jetzt Übrigens das Haupkgeſchäft an 


ſich in Bamberg mit Petroleum⸗ 


und einigen anderen Papieren zlemliches Geſchäft im freien 


Berliner Produktenbericht. 
Im geſtrigen Produktenverkehr blieb es auch geſtern ſehr 


durch den immer mehr um ſich 


greifenden Tauſchhandel ſehr erſchwert, außerdem läßt bie 


Artikeln Umſätze kaum zuſtande 


5 9 Schar kommen. Dies gilt beſonders für alle landwirtſchaftlichen Sü⸗ 
Sch w e iz) Aus der ganzen 18 werden mereien. Wie vom Kriegsernährungsamt bekannt gegeber 


große Schneefälle gemeldet, die vielfach Anterbre⸗ wer. blelben für eee aus der Eee Sao, dir 
ndungen | Beltimmungen des Vorjahres inkraft. Der Preis ſiellt ſich 

Hungen der Bahn und 5 8 ſomit auf 80 Mk per 100 kg, wobei bei Wiederverkauf durch 
herbeiführten. Auf der Lötſchderg⸗Linie den zugelaſſenen Handel eine Bronifion bis zu (00 auge: 
und an der Gotthard⸗Linie wurden die 14 05 Von See Hafer 1 hi 90 
ER r 8 ür Die übrigen Sorten, wie Roggen, Gerſte, Weizen herrſch 
elef:ijhen Leitungen teflweife weggeriſſen. Die weniger Begehr. Im Raußpullerhandel hat ſich nichts ver⸗ 


an. Wetter: Schön. 


Kriegsabgabe der Reichsbank. 7 
2 Durch die Aufhebung der Notenſteuer hat die Reſchsbank 
(Offiziere als Zeitungsverkän⸗ bee eine Sleigerung der Gewinne an die 185 
e. . fin urzeit 5000 arbeits⸗ das gerechiſerligie Maß hinausgeht. Inſolgedeſſen wurde 
fer.) In Moskau And urge zunächſt durch Geſetz vom 24. Dezember 1915 die Ueberweiſung 


Antrag des hieſigen Magiſtrats wegen rückſtändiger ber, Pomiers und Zeitungsverkäufer Beſchäftigung fur de Vile 105 durch . 27. 15 191 
N —— r das Jahr 1916 getroſſen. Jetzt wird für das Jahr 1917 
finden. Die Mehrzahl leidet Hunger. wieder eine ſolche Ueberwelſung gefordert, jedoch diesmal in 


b 5 5 = Die Generalverfammlung genehmigte die Jahresabſchl 
bruches und eines gewaltigen Wirbelſturmes und beſchloß die Verteilung von 2½ Prozent Dioldende, die 


halb Batavia unter Waſſer ſtehe. Yä:hrere mit 112.50 Mk. für jede Aktje an der Kaſſe der Bank ſofort 


ing der 5 = F 2 12 3 Men; zahlbar At. Nach Extellung der Enllaſtung an Aufſichtsrat 
le Tees wie im Boah re 1 guläſſgen S tra bend hn 5 8 7 0175 . ich 5 Dörfer 45 Einige Tauſend ai rs die Zahl 1 eee 15 
8 * 2 2 1 2 ' 5 en rektor a. D. . 
Lenze von 10 Mark vorzunehmen und ſchon Mittag an der Ecke Eliſabeth⸗ und Breiteſtraße vor Be 1 9185 Pera des taiferlichen Auſſch sambes für Privatber- 


letzt 
1. um anzugeben. In gleicher Weiſe foll vom dem Kaffee „Keiferfrone“. Anſcheinend infolge 
Frontdeſa tin le die Vorſtände der Landes⸗ und Nichtbeachtens der Fahrvorſchriften ſtießen dort 
raucher und 515 elſtellen, in denen Erzeuger, Ver⸗ zwei ſich entgegenkommende Wagen der Straßen⸗ 
. N vertreten ſind (mit Genehmi⸗ bahn ziemlich heftig aufeinander ſodaß die In⸗ 
chtigung der eihstartoffelftelle), unter Berück ſaſſen beider Wagen von den Sitzen geschleudert 
artoffefo reife hen Berhältniffe der. abba ber 
Werden, daß der 5 der apgabe vorgenommen 
Pr 
15. Sestember erreicht it für bitlartoffeln am 
lin Shen 2 ft um beften des Säug⸗ 
welche as) nter den vielen Forderungen, 
mitt die Sd rieg an die Daheimgebliebenen ſtellt, 


wurden, glücklicherweiſe jedoch mit einigen blauen 
Flecken oder dem bloßen Schrecken davonkamen. 
— [Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 
— (Gefunden) wurde ein brauner Muff. 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 4. März. (Ein 


jährige Krieg an der Oſtfront zum glorreichen 


nun liicherung. Berlin, wiedergewählt. 


Letzte Nachrichten. Deuſſche Hypothekenbank in Meiningen. 


Der Auſſichtsrat beſchloß, der auf den 8, April einzuberun · 
Des Kalſers Dank. 5 fenden Generalverſammlung die Bertellung einer Dividenbe 
Berlin, 3. März. Se. Majeſtät der don 7%‘, Prozent (l. V. 7 Prozent) vorzuſchlagen. Die zur 


3 Verfügung vom Vorſtand und Aufſichisrat verbliebenen 
Kaiſer ſandte ſolgendes Telegramm an den 500 000 Mk. aus 1916 find den Reſerven zugeführt. Der 
Generalfeldmarſchall von Hindenburg: „Nahe Reingewinn har fih um 268000 Mk. erhöht (. B. einschl. 


dem geſtern Nachmittag der Friede mit Nußs Vortrag 3056 730 Mk. Reingewinn. 
land unterzeichnet und hiermit der ſaſt vier⸗ ere MD. Muplerberg m. Sn. Nene esel e we 
; ainz. 


Vordergeusünglingsfürſorge immer mehr in den ändi f a : 917 
grund. den paterländiſcher Unterhaltungsabend) mit muſika⸗ Abſchluß gelangt iſt, iſt es Mir ein tief⸗ Tretz vermeteter Schwierigkeiten konnten im Jahre 1917 
fi Handelt es um das wich. liſchen, geſanglichen 28 heiteren Re unſerer ſchund gelang 


empfundenes Herzensbedürfnis, Ihnen, mein 


e, Das 1 
Na wir haben, um den jungen, deut 
chou nge ſchen lieber Feldmarſchall, und Ihrem treuen Ges] Aus dem Reingewinn, der 


chs, dem di 7 ® 7 7 
große die Aufgabe geſtellt iſt, dereinſt die 
Mu deen den, die der Krieg geriſſen, wieder aus⸗ 
and digt 105 Pflicht eines jeden, der ſein Vater⸗ 
Jeulſchl Ber ieſen Nachwuchs ſchützen und ſomit 
g 98 Zukunft ſichern zu helfen. „Uniere 
Volles“ zieder Reichtum und die 
liche Rn ſchönen Ausſpruch hat Ihre könig⸗ 
aaunſchwelg die Herzogin Viktoria“ Luiſe zu 


Thorner Feldgrauen findet am Mittwoch in Her⸗ 
mannsdorf ſtatt. Anſprachen haben außerdem 
Schulrat Krajewski und Oberlehrer Johannes 
übernommen. N 

Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 4. März. (Eine 


die Schlacht bei tei. Dadurch erhöht ſich 
Abordnung vom 1. polniſchen Korps. — Eröffnung kprechen. Sie haben buch Hi i e 


aa Ges nun ſchon 3% Jahre beiteht, hat Warſchau eingetroffen if. Die Abordnung ſetzt von Sener are bie eee ee eee 
wicz, dem Oberften Andrei Tupalsti, dem Ober: ſtürmen feindlicher Heeresmaſſen ſogleich Hands | Pänemart (100 Kronen) 


damit zu uſetzen. Wie bereits früher mitgeteilt, Zwangsverſteigerung des Grundſtücks erfolgte uf loſe Offiziere, die zum Teil als Transportarbei⸗ don 100 Mill RE aus dem Geipiun an das ei A eee 


ſich zuſammen aus dem Oberſten Esward Nale⸗ Rückzug zu zwingen und allen ferneren Au⸗ gelen lie 2 


die Belriede forigeſetzt und die Lager entſprechend ergänzt 
werden. Der Umſatz wird als zufriedenſtellend bezeichnet. 


ſich einſchl. Vortrag auf 194862: 


f einen und Mk. (1401 001) ſtellt, werden 16 (25) Dividende und ferner 
N * 7 Fragen. in ausans | auf ie 600 Mart Attiendefih 00 Mt. in prog, Rriegsanleihe 
es deutſchen Vaterlandes zus mit Zinsſchein ab 1 Juli d. J. als beſondere Bergüllung ver⸗ 


die Geſamtausſchüttung (bei A 


nahme der Kriegsonleihe zu pari) auf 522, Prozent. $ 
Tannenberg, durch die Winterſchlacht in Mas fledergangswirtſchaſt werden 400000 k. fir Se tie 
ſuren und durch die Kämpfe bei Lodz den 60 000 Mt. zurückgeſtellt und 70 778 Mk. vorgetragen, Das 


Grund für alle weiteren Erfolge gelegt und die neue Jahr bietet einiiweilen günſtige Ausſichten. a 
Möglichkeit geſchaffen, mittels des Durchbruchs ——ů—ů Dee Denlien: der Deoifen:Rurje an der Beeilner ele m 5 Beeilner Börse. 


2. 13 
Geld | Brief | Gelb | Brief 


in de ebene find es, die es. aufnimmt, und keulnant Arnofd Epebefo und den Leutnant W. i Siegespreis | Schweden (100 8. 16812] 1681] 188% 1 
nu meiſten Fällen gelingt es, ſie ne eee und eu a zuhalten. Und nun iſt der koſtbare Siegespreis 0 een) 1 168% 3 
ah „Leben in ebe, enen; bat = 00 5. M Br li Er. jahrelangen Ringens in unſerer Hand. Unſere Schwe (100 Fran 112, iso 112 118 
den M 5 mã flege, zu kräftigen, geſun⸗ der 5 3 1 baltiichen Brüder und Volksgenoſſen find vom ) Deiterreig-lingam (109 Kr) 68,55 | 66,65 00,58 60,08 
über snlgenfinbern aufg en bedarf öffnung nom deutſchen Generalgouvernement = jeder | Bulgarien (100 Bene) l 8675 
Lon reichlicher Mittel Zug ee Beſchaff ie 1 Bei eingerichteten Warſchauer Hochſchulkurſe ſtatt. Zu ruſſiſchen Joch befreit und dürfen ſich wieder Ronftanfinepel 1388 | 180° 18,88 1008 
An all . d. Mis. ein wenig mithelfen ſoll der Feier waren die Spitzen der militärſſchen und als Deutſche fühlen. Gott war mit uns, er | Spanien 11 113 1118 114 
, .  Mithelm Waferfände der Weihfel, Srahe ub Mehr, 
; orner Säugli i Die deutf : ; J k : 
iche und dringende ! re deutſchen Hochſchullehrer erſchienen. General: Verluſt eines norwegſſchen Seglers. Stand des Waffers am Beg el 85 


uverneur, Generaloberſt von Beſeler wies in Rotterdam, 4 März. „Maas bode“ 


zue ganſtaltung nicht 
zu för ng nicht fern und helft das gute Werk ſeiner Anſprache darauf hin, mit der Einrich⸗ der 


bendkaſſe 


88 


! zung ber Hochſchulkurfe in Warſchan eine Stätte für meldet, daß der normwegiige Segler ⸗Papole, nn 5 3 16 
on! at uftus Wallis zu haben. die Möptichteit geſchaſſen werden ſolle, ſich Rieber (1067 Brutto⸗Negiſtertonnen) mit Getreide auf Weichſel bei ß : 5.1312] 48,10 
fir gerdüre: Morgen, Mitte tet ale Verden an geistige Arbeit, methodiſches Denken und ernſtes demgngege von Bahia nach Philadelphia auf dan: 3.18 4 2 
x dern Kurt Due networh, geht als Beneſig Forſchen zu gewöhnen. Zu dieſem Zweck ſeien die EFF 
era Einftubierung achral BEE, % ae ins Leben gerufen. Die deutſchen laſſen wurde, an lest 8 -i — 14 — 1 — 
ee e e ee r Sur Sr |2 | 2]2| = 
e Romteh“. ſcher Jugend, und nicht de DE EN 


( 
Nader Sizung des Kriegszuſtandes.) zum Tempel der Wiſſenſchaften wieder geöffnet Notterdamſche Courant“ ſchreibt „Daily Mail“ 
Langener gps Dei Mandel Pe for decent Fa gerte der aus Waſhingten vom 2. März: Japans Hals 
ifi rofeſſor ott, or der Ri i 787 
Aniverſität Breslau. Als Vertreter der Staats⸗ tung wird hier als Verteidigung gegen mr 
wiſſenſchaften ſprach Geheimrat Sering⸗ Berlin. land aufgefaßt. Japan ift bereit, ohne ſein 
= Necht, vorzugehen, zu beſchränken, ſich mit 


Waſſerſtand dee We 


30. Buser an de Hedwig Niese i am Welter: trocken. Wind 


die vorgeſchlagene Intervention würde aber 
hier nicht willkommen ſein und würde nicht an⸗ 
genommen werden. Nach Wilſons Erklärungen 
war Amerika in großem Maße an der Grün⸗ 
Dung von freien Nepubliken im Oſten Europas, 
die Japan natürlich nor einem deutſchen Ans 


t er aus dem Krank ſeinen Bundesgenoſſen zu beraten, vor allem 

eten 5 sem die ie Paftwiriſchaft e. mit England. Japan hat natürlich viel mehr 

3.000 „gen fie wurde 3 hr von als den Wunſch der Vorrechte in Wladiwoſtok; 

der ärzt Tae es will ſelbſtverſtändlich ſeinen Bedarf an 

Ann done dali 99a bi . Rohſtoffen in der Mandſchurei decken. Man 

Befiher qymurteilt. — Der Kaufmann und Guts⸗ weiß das in Waſhington und betrachtet die 
en igt, Be Lichtenſtein in Culmjee wurde be: 
nem Gute mehrmaliger Aufforderung die von 

2 


d 
em 
geforderten Grunau für die Heeresverwaltung an: 


amt. 

lautete ch geliefert zu haben. Das Arteil 
dete ng do Mark Geldſtrafe. — Wegen Zu⸗ 
an der Gaſtwirt anzens in ihren Lokalen wur⸗ 


Wage veska wan Johann P. von der Brom⸗ 
derurtefſte vorbeſtraft ift, zu 100 Mark Geldſtraſe 


Sing Ado rer Strafkammer.) In der 
Ja regen end hatte fih ferner wegen 


gemeldet; 


m ſchlechteſten, die Pforten Rotterdam, 4. März. Laut „Nieuwe nete bel Czarnſtan 
Aufgebote: —. 


a mit Ruhe. Eine Verantwortlichkeit für 
N 


— 


S 


F 5 3 Fabrikarbeiter Robert, Karl Felstt 20 
griff ſchützen würden, intereſſtert. Deshalb bes Magdalena Gasde, geborene Jeszelsti 78 J. — 4. Fe 


dauert man hier den . ee: dus ea ee Sa 
hruch der Bolſchewiki⸗Macht. Ein ſtarkes Ruß⸗ 5. Zimmermann Nikolaus Jagiels — 6. Gaftwirtsfrau 

g R 3 Anna Vollerthun, geborene Lückfett, 65 J. — 7. Arbeitermilwe 
N land ohne wirtſchaſtliche Schranken würde den Maria ie zus Stewten, Latte des 15 J. 6. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thun 
vom 5. März, früh 7 Uhe. 


m 
Baxemeterſtan d: 777,5 mm 


Ich ſel: 312 Meter 


Lufttemperalur: — 0 Srad Celſius. 
RER . ee gung R 
om 4. morgens bie B. morgens e Temperatur 
+ 5 Grad Celſius, niebrigſte — 0 Grad Celſius. 
— ——— —— ——. . 
Wetteranſage. 
(Witteflung des Wetterdlenſtes in Bromberg.) 
Sorausſichillche Witterung für Mittwoch den 8. Miert 
Zeltwelſe delter, Temperatur wenig geändert. . 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Vom 17. Februar bis einſchließlich 2. Mürz 1918 Fink 
Geburten: — Knaben, daven — wnehel 
— Mädchen, davon k 


D J. — 2. Mustelier, 
J. Arbeiterwitme 
bronie 


Mittwoch den 6, MA 


SE au hens der Arbeiter Michael Gut⸗ \ an”? za imperialiſtiſchen Wettbewerb erheblich zügeln. Johann Adamski 13 J. 
nielfach vordearnn⸗Brinst zu verantworten. Er iſt Die Veziehungen zwiſchen den Vereinigten | nn??? 22 
Suche digte Ihen es wegen ee = 7 N Staaten und Japan werden künftig in hohem Kirchliche Nachrichten. 
s und Jagdvergehens. 3 . = 311. 
Burg Es 55 wurden in den orftbegirfen Lauten⸗ Maße von der Frage abhängen, ob der Vökker⸗ 


mit Japan als Teilnehmer zuſtande kommt. Donnersta 


1 Sausfuchung wurden eine ganze An⸗ Prinz Mirko von Montenegro iſt der einzige dieſe Frage Japan deutlich auseinandergeſeßt. 


0 eh⸗ 723 aan 
Verfeflung Tor ‚onlenfclingen, ſowie auch Draht zur Sproſſe Nikitas, des Königs von Montenegro, der Nuſſiſche Beratungen. 


Prinz Mirko von Montenegro 4. anzunehmen. Die amerikaniſche Regierung hat 

ingen gelegt hatte. Bei einer vor⸗ 2 5 
TH GEIGE 

! 


Schlingen gefunden. Gutfomsti|die Zeichen der Zeit richtig gedeutet und fih auf t 5 3. Mã d 
Heut; en auch gen g ! 1 Zeit richtig g i Petersburg, 3. März. Meldung der 
Strafen Verbindung an 5 Dir die Seite der Mittelmächte geſchlagen hatte. Ja, Petersburger Telegraphen⸗Agentur. Der ges G 
detgefens ff hielt ihn aber dennoch des Jagd⸗ er galt eine Zeitlang als offizieller Kandidat auf ſchäftsführende Ausſchuß der Sowjets hat für 


5 feine Vorſtroefübrt und era btete mit Rüdfimg) den montenegriniſchen Königsthron. Er war auch den 12. März nach Moskau eine außerordent⸗ 
Jarka ne Sine konnte OFT = ane der einzige, der nicht nach Frankreich floh, ſondern liche Verſammlung der Sowjets und der 
Ster 305 iſt er Aufſeher Rudolf K. cin ſich in den Schutz Oſterreichs begab und ſeit der Koſaken⸗Abgeordneten einberufen zur Bera⸗ , 
nern Ka 110 0 wegen Diebftahls von 2 Zent- Niederlage ſeines Landes in Wien lebte. Verheis tung der mit dem Friedensſchluß zufemmen | 
Mein zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt ratet war er mit einer Tochter des früheren ſer⸗ hängenden Fragen. 2 i 


— 


& 1918, 
une auf der Grundlage der Abrüſtung und St. — Abends 8 uhr: Baffonsanbanft Pfarren 


den 7. März 1918. 
the. Nachm. Ak Use: 


fangen ein Rep in 8 ſolchen Schlin 2 er 5 8 . a 

, ge ver⸗ apan ſteht jetzt vor der Wahl, die preußiſche Evangel. Kirchengemeinde Ditio 

5 In den ine 112 1 e ee Lehre A e Folgen . ae ae im Pfarrtzauſe 8 Ottlolſchin. rroer⸗ 
tungen h Garn arlioe ang ellen Beobach⸗ weitere Auffaſſung von internationalem Recht — 


„geeesssseesseseeen 
5 * 
8 
2 
4 
AN 
4 


5 
A 
& 
® 
Thorn den 5. März 1918. 2 
75 

5 1 


e 


Er 


av 


Königl. preuß. Lollerie⸗Einnahme. 
Die Ernenerungsfriſt zur 3. Klaſſe 
endigt mit 6. März. 4 
Kanfloſe vorrätig! 
Erdler, 
königl. preuß. Loiterie⸗Einnehmer, 
Breiteftr. 22, 1. 


Höhere Prival-Mädktenltue 


BE Das neue Schuljahr beginnt am 9, 
April um 9 Uhr. 

Neue Schülerinnen können ſchon jetzt 
bis 22. 3, wochentags non 10—12 Uhr 
Brzckenſtr. 13, 1, angemeldet werden 
uber am 8. und 9. April von 9—12 Uhr. 


M. Wentscher. Schulnarſteherin. 


— — 


Freiwillige 


Verſteigerung. 


Am 
Donnerstag den 7. März 1918, 


vormittags um 9 Uhr, 

werde ich in Thorn, Gerechteſtraße 

25 I, folgende Gegenstände, als: 
N 5 Tiſche, 12 Stühle, 1 Sopha, 
2. Seſſel, 1 Schreibtiſch, 4 
Kleiderſpinde, 1 Büfett, 1 
Kommode, 1 gr. Spiegel mit 
Marmorunterſatz, 1 gr. Spie⸗ 
gel mit Kommode, 2 kl. Spie⸗ 
gel, 2 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 2 Waſchtiſche mit 
Marmorplatten, 2 Nacht⸗ 
tiſche mit Marmorplatten, 1 


m 


N 


N N: 


Te EEE nme ͤꝓ r n: 
TTT 


Gaskrone, 1 Nähmaſchine, 
Bilder, Lampen, Bücher, 


Kücheneinrichtung u. a. m. 
meiſtbietend gegen Barzahlung ver⸗ 
steigern. Die Verſteigerung findet 
beſtimmt ſtatt. 

Gerhardt, Gerichtsvollzieher. 


Der 


erglaſt und geſtrichen, liefert in 
jeder Menge fofort ab Lager. 32 
Emil’Schätze, Glaſermeiſter, 


Thorn, Kloſterſtraße 8. 
Fernruf 1023. 


Ans ſchneiden! Ausſchneiden! 
e Federkrauſen um 
werben aufgearbeitet und ſorgfältig, ge⸗ 
krüuſelt, desgl. alle Straußfederarheiten 

gt und ſolide ausgeführt. 

> Brombergerſtraße 103, 1. 
Annahmeſtelle: Fürberei „Edelweiß“, 
a g Heilige geiſtſtr. 


Hoflieferant 
Sr, Ma. d. Deutsehen Keizer 
Könige v. Preussen, 


1 


Nönigl. preuß. fz 


in den Verkehr gebracht. Die 


Underberg. Boonekamp wird nur noch unter der Bezeichnung 


bleibt unverändert. 


8, 


Ar Ginläfng der Que zn 3. Mahe l. C37) Sale 


hat unter Vorlegung der Loſe der Vorklaſſe 


bis zum 6. Mär 


bei Verluſt des Anrechts zu erfolgen. 


1 3 
1 2 1 
zu 17 60 
find zu haben. 
Dombromski, 


z, abends 6 Uhr, 
3 Kaufloſe 


30 15 Mack 
fönigl. preuß. Lollerit⸗Einnehmer, Thoun, 


Katharinenſtr. 1, Ecke Wilhelmsplatz, Feruſprecher 842. 


Holzverſt 


Am Montag den 11. März d. 


wird im Trüb'ſchen Gaſthauſe in Damerau Nutz und Bre 
ahnhofe gelegenen Forſt verſteigerß und 


aus meiner beim hieſigen 


eigerung. 
Js., von 9 Uhr vormittags 1 
olz 


zwar: : 
59 Stück Birken⸗Langnutzholz mit 7 fin 
25 „ »Stangen I. Kl. 
4 3 * sr IL ”., 

5 2m. „ Knüppel. 2 
26 „ Reiſer III. Kl. (Beſenxeis). 
90 Stück Kiefern⸗Langnutzholz mit 40 km 

200 rm „ „Kloben. ’ 8 
1 „ Knüppel. 

9 „ Stöcke. 

29 „ Meiſer III KI. 


Fr 


F 


Tafelmoſtrich ausgewogen, Bohnermaſſe, 
Schuhkreme, Glanzſlärke rein, Kochſtärke⸗ 
Erfab, Gardinen⸗Kreme, Bouillon⸗Erſat⸗ 
würfel, Suppenwürze in Fl. und ausge⸗ 
wogen, Fr. ODetkers- Backpulver und 
andere gute Fabrikate: 

Pfeffer, rein gem. Beutel 50 Pfg. 


Gewürzkörner Beutel 20 u. 25 „ 
Honigpulver Fr 30 „ 
Pfefferkuchenbackpulver, Beutel 25 „ 
Elerkuchenbackpulver Fa je 
Eiſcharpulver . 
Kümmel, reine Ware ö 
Maſoran 1 
Paprika, gem. 25 
Natron 10 
Kamillentee, Beutel 10 und 20 „ 
Bfefferminztee 5 30 „ 
Deutſcher Haustee „ 1 


40 


— — 


beſter Ausführung empfiehlt in perſchle⸗ 
denen Größen | 


Georg Dietrich, 
Alexander Rittweger Nachf. 


Innen: und Kinderhüte 


werden moderniſiert. 
Vacheſtraße 16, 1 Treppe. 


Duwe-Damerau. ;& 
Der beſte Fenſterkitt⸗ 


Erſatz find Holzvorſüftleiſten; in größten 

e ſofoxk ſieferbar. groß 
Bar and Kunſiglaſeret 

Fritz Albhutat, Neuſtädt. Markt 14. 


Alte deutſche Feuer⸗Verſicherung mit 
E. D. » Branche 
Agentur Thorn tüchtigen 


Vertreter. 


Augebote unter S. 643 an die Ge» 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Rindergärtnerin II. 


ſucht vom 15. April in Thorn oder Um⸗ 
gegend Stellung. Nur zu größeren Kin⸗ 
dern und mit Familienanſchluß. Ange⸗ 
bote bitte unter O. 614 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges Fränſein, 


2 Jahre in einer Mil⸗Kantine beſchäftigt 


geweſen, wünſcht ähnl. Stellung. Adreſſe 
zu erfr. in der Geſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


10000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein Landgrundſtück zu 
vergeben.“ Angebote unter N. 638 an 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Nähmaſchine 


zu leihen geſucht. Angebote unter M. 
637 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gelegenheit zum 
* 


Klavierüben 


von einem Herrn geſucht, der gut ſpielen 
und ſingen kann, hier aber ſremd iſt. 

Angebote unter P. 640 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Klassenlotterie. . 


ſucht für die Haupt⸗ 


lerberg-Albrecht 


.  RHEINBERG (Rhld.) Gegründet 1846. 


Am Montag den 11. März, 8 Uhr abends, 
im Artushof: 


donzert, ::: 


zum beiten des Hünglingsheims. 
Geſang: Fräulein Magda Niese, 
Klavier: Fräulein Alice Grams, 
Deklamation: Fräulein Gertrud Janke. 
Chor und Schülerorcheſter des königl. Gymnaſiums unter 
Leitung des Herrn Mufiklehrers Dorrn. 


Preiſe der Plätze: 3,00 Mk. und 2,00 Mk. Stehplätze 1,00 Mk. 
Die Eintrittskarten ſind vom 28. Februar ab in der Buchhandlung 
von Justus Wallis, Breiteſtraße, erhältlich. 8 
Intereſſe der guten Sache bitten wir um recht rege Be⸗ 


4 Zu 


Im 


teiligung. 


Taler. Etnnennetei. 


Faris Dietrich. Elsbeth Meese. 


e 


Artushof. 


Mittwoch den 6. März 1918, abends 7 Uhr: 


Großes Streichkonzert, 


ausgeführt von der Erſatzkapelle Infanterie⸗Regiments 61. 
Obermuſikmeiſter Henning. 


vos 
“oe 


Leitung: 
Eintritt 50 Pf. 


8 


een 


mit Zubehör vom 1. April geſucht. 
Angebvle unter X. 598 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


2 bis 3 Zimmer, 
Kühe und Zubehör 


von älterem Ehepaar (Mann Penſionär) 
in Thorn oder Bromberger Vorſtadt 
zum 1. 4. 18 5d früher zu mieten geſucht. 

Angebote mit Preisangabe unter ©. 
628 an die Geſchüftsſtelle der „Preſſe“ 
bis zum 15. März 1918 erbeten. 


55 : N 
ei 3 - Ammer Wohnungen 
vom 1. April oder fpäter von ruhigen 
Mietern geſucht. 

Angebote unter X. 625 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
inderloſes, junges Ehepaar ſucht zum 
„Aprit Stube mit Küche oder 
Gas, evtl, nur Stube mit Kochgelegen⸗ 
heit, mögl. Nähe Alt⸗ od. Neuſtädliſcher 
Markt. Angebote unter P. 619 an nie 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


I. en, duch 2 U. Zimmer 


mit Küche von alleinft. Dame geſucht. 

Angebote unter ©. 639 an die Ges 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 

wel Soldateninvaliden ſuchen vom 
1. April eine kleine Wohunun mit 
Küche, ev. auch Kellerwohnung, wo Licht 
und Kochgelegenheit vorhanden, zu mieten. 
Innenſtadt bevorzugt. 

Angebote unter N. 646 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“ erbeten, 


Ange Anne facht Terre Tuner 


mit Gas oder Kochgelegenheit. Angebote 
mik Preisangabe unter W. 621 an dle 


an die Ge⸗ 


Geſchüftsſtelle der „Preſſe“, 


alte anerkannt vorzügliche Qualität 


Kammoeslieferant 
Sr, Mag. d. Kaisers v. Oesterreich, 
Könige v. Ungarn. 


— 


m Gm, 


nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthauſe Felske: 


Sitzung. 


Tagesordnung: 70 

1. Bericht der Frau Oberamtmamm Hine 
Der-Thorniſch Napau über die Berlin 

Tagung der Landfrauen. ub⸗ 
„Wahl einer Vertreterin für den San 

HB Berlin 

Säuglingsfürſorge. 1 
„Mitgliederbeiträge und Verchtedene“ 

Boekhorrn, Schriftführer 


— 


5 aus Danzig. 


D 


D 


2 - 


0 5 


Mittwoch den 6. März. 7% Uher 


Benefiz Kurt Lothar. 


Neu einſtudlert! Außer Abonnemen 


| siuglinaspei, Die fünf Frankfurter- 


Margarete Stachowitz. Käthe stene] Donnerstag, 7. März, 74 MDE 

Die tolle Romtess. 
F ammaſen, J 
N Kleinkunstbühne 
Anfang 7 Ahr. 


Die neuen 


Eintritt 50 Pf. 


Kue, Grundstück zu pachten evtl. 
zu kaufen geſucht (Vorſtadt). 5 
Angebote unter NB. 630 an die Ge. 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1 leeres immer, 


nicht zu groß, zum Aufbewahren von 
Möbeln für ſofort zu mieten geſucht. 90 
Parkſtraße 31, 3 Treppen. 


Ein Arsen Rartolet-Land | 
— Ve Lömmchen.“. 
Verloren Sonnabend Abend eine 


A. Kamulln, Linbenſtr. 46. 
Penſion 
braune Sandtal 


für 1—2 Knaben zu haben; Hilfe bei 
den Schularb. vorh Angebote unter T. 


644 an. dle Beihäftsftelle ber „Breffe”, von gepreßtem Leder (länglice 87 
6 3 Mm | Kane We aa a 15 2 
ra D 
f. Degen Lund zugeben raudenzer 1 


5 Forallene 
verpachtet A, Schinaner. Oraudenzerſer 93. | BE le Ehrlicet Ei 


Zara, Vor era) der wird gebeten, denfelben gege 
Bekanntmachung. bn u der d dor e 
Der FKaſtrierer Theodor! 


Prechlick, auch Lorenz ge⸗ Portemonnaie „ 
naunt, wohnt beim Reſtaurateur A. mit Inhalt und Lebenemſtelken e 


f 28. 2 gef. Abzuß. v. d. Feld 5.78 
in f in Podgorz, Markt 2 Flbeehist Gon Alem r all, war 
in junger Mann, Täglicher Kalender. 


28 Jahre alt, ſucht Damenbekannt | N 18 
1 Heirat, 915 Me Pr H 2 
gebote unter R. 642 an die Ge⸗ S En allg, 
inäfistifle der ee eis 8 S 3 5 
S S8 sie, 
B. 100. 
Antwort abholen! — 55 10 11 22 14 u 
die Peleid ee 1718 19 2021 5 
Me Beleidigung, 24 25 26 
die ich der Frau Kalischewaki| 317121317155 
zugefügt habe, nehme ich reuevoll zurück. April — 1 2 10 1112 
Gertrud Nessnass. 718000 18 | 19 
SPC Hg Te Dr Pesisginaansame 1415 [17 | 52 26 
Arieftaſche | 200 lei 
it ar, Geldb ak: | } 28 29 30 — 7 3 
mit gr. Geldbetrag und Ausweis am Sonn⸗ Mai — 1 2 
abend nachm. verloren. Ehrlicher⸗Finder 5317782 1 


wird gebeten, dieſelbe gegen Belohnun 
Maker, Voßſtraße 4, abzugeben. Inung 


SSS 


deutſche Finnland Expedition. 
Beſetzung der Aalands⸗Inſeln. 


. en Sitzung des Hauptausſchuſſes 
. 7215 ar teilte Unterſtaatsſekretär Freiherr 
Ledebour ee auf eine Anfrage des Abg. 
Infen auf a nabh. Soz.) mit, daß die Aalands⸗ 
worden fee milde Hilferufe hin von uns beſetzt 

r über 95 Finnland wolle mit deutſcher Hilfe 
werden 9 Revolution und das Bandenunweſen 
Nit Schweden ſei über die Beſetzung der 
1 worden. Die ſchwediſche 
ji otz anfänglicher Bedenken 
e 
Ju 1 der Aalands⸗Inſeln abgefunden. 
nſeln kein ge Preſſe ſeien über die Beſetzung der 
eine testen achrichten gelangt, weil es fih um 
ktäriſche Angelegenheit handelte. 


das dane der beugen Rezienng 
lich aus tie Telegraphen⸗Büro meldet amt- 
hat der deut holm: Auf Befehl ſeiner Regierung 
ee Geſandte in Stockholm dem Miniſter 
Deutſchland dien zur Kenntnis gebracht, daß 
finnländiſch ie Abſicht habe, auf Verlangen der 
zu entsenden Regierung Truppen nach Finnland 
dri Ren um die dort herrſchende Revolte zu 
ung n daß dieſe Truppen mit Zuſtimm⸗ 
der Aal s ſich im Verlauf ihrer Operationen 
Erfünung d ands⸗Inſeln bedienen würden. Um die 
üglich der humanitären Aufgabe, die Schweden 
zu 8 Aalands⸗Inſeln übernommen habe, 
deſſen darauf narckigen, würde Deutſchland ſich in⸗ 
um dort ei T beſchränten, dieſe Inſeln zu benutzen, 
Ens Stappe einzurichten, die für die mili⸗ 
1 notwendig ſei. Es wurde 
ales Inter rt, daß Deutſchland keinerlei territo⸗ 
Feage der ve an den Inſeln habe, und daß die 
3 Aalands⸗Inſeln mit Nückſicht auf die 
Ein n Schwedens an dieſen Inſeln in 
Werden joy nehmen mit Diefem Sande geregelt 
deutſchen Indem fie von dieſen im Namen der 
Kenntnis nab nierung abgegebenen Erklärungen 
ihre ern ahm, hat die ſchwediſche Regierung, die 
nutzung der Einwendungen gegen eine etwaige Be⸗ 
in = Aalands⸗Inſeln, durch die die Inſeln 

zogen reich der 

Len oder die 


Regierung habe 


ferner ve 


kriegeriſchen Operationen ge⸗ 


werden könnte, es als ihre Pflicht ber 


kelbſt eine en eben, daß nach ihrer Meinung 
Inſeln di begrenzte Benutzung der Aalands⸗ 
fände, Set äh der gemachten Mitteilung ſtatt⸗ 
eine den iten mit ſich bringen Könnte für 
lichung der ien Abſichten entſprechende Verwirk⸗ 
Aclande dumanitätren Ziele Schwedens auf den 
ſchen 1 Infeln. Der Kommandeur des ſchwedi⸗ 


iſt dor be achim i auf den Anlands⸗Inſeln 
dition, ſomie planten Ankunft der deutſchen Expe⸗ 
deutſchen ng den mit Bezug hierauf gemachten 

arungen benachrichtigt worden. 


Schmediſche Preßſtimmen. 
3 
rauhen ginn der ſchwediſchen Negierung zur 


ſchn diſhen innlands⸗Expedition wird von der 
emen ese im ganzen ſehr ruhig auf 


„Stoch. 
daß der Dagblad“ will nicht recht glauben, 
Auland ar nch ung einer deutſchen Etappe auf 
het; doch 5 die militäriſche Expedition notwendig 
das Blatt, das formelle Recht 


D 
Reiten „land natürlich nicht aberkannt werden, 
lan tgeteilt worden ſei, daß die Truppen⸗ 


doch würde de erftändnis mit Finnland geſchehe, 
ie Ausübung der humanitären Pflichten 
en Gastes Aaland durch das Erſcheinen eines 
Ereigntſſes erſchwert. Die politiſchen Folgen des 
habe feiern le man kalt nehmen. Deutſchland 
Intereſſen Mr erklärt, es habe keine territorialen 
bleibe natd der Inſel, und Schwedens Programm 
der A rlich dasſethe wie vorher, nämlich das 
Nolan feſt t des Königs an die Abordnung von 
Abereinſtimmelegte das eine Löſung der Frage in 
und mung mit den Wünſchen der Aaländer 
unlands Regierung anſtrebe. 

Nyheter“ bezeichnen die neue Kompli⸗ 
Hand als fehr unangenehm. Im 
das Blatt, man Lönne der Regierung 
ſinniſche Gef u. daß fie ſich nicht noch tiefer in das 

fe tte TE eingelaſſen habe. Die deutſche 
5 eingefunden, ſelbſt wenn Schweden 
n noch enteuer unternommen hätte, ja ſo⸗ 
Intereſſen be ſicherer. Die finniſchen und deutſchen 

Stochelms den Rh auf jeden Fall ſehr eng. 

e Tidningen“ behandelt das Thema 

And ſchreißt ilfe für Finnland mehr allgemein 

einem größe zuſammenfaſſend: Der Traum von 

umfa den Skandinavien, das auch Finnland 

mſammenge rch gemeinſame nordiſche Intereſſen 
wã Free wird, ift verflogen. 

ich be, anderen Amjtänden nicht fo raſch 

a en aber niemand kann ſich ver: 

chen e letzige Entwickelung der Dinge in 

eiſe an Schweden vorübergeht. 


„Da 
kation gens 


ü 
big meint 


5 Erfüllung der humanitären Aufgabe 
nerhindert zun Schuge der Bevölkerung der Injefn 


* 


Vielleicht 


Torn. Mittwoch den 6. März 018. 


Die Preſſe. 


Vom ſchwediſchen Standpunkt aus muß man jedoch 
offen und ohne Vorbehalt, abgeſehen von all dieſem, 


(Sweites Blatt.) 


Zur Frage der Thronfolge in Meclenßurg⸗ 
Strelitz 


zugeben, daß es jedenfalls weit beſſer iſt, wenn der veröffentlichen die nationalliberalen Wahlvereine 
blutige Anarchismus in Finnland mit Deutſchlands für Mecklenburg⸗Strelitz in der „Landeszeitung“ 
Hilfe überwunden wird, als wenn die ruſſiſchen einen Aufruf, in dem es heißt, daß die Einver⸗ 
Waffen ſiegten und über Recht, Gefeg, Kultur und leibung in Mecklenbug⸗Schwerin eine 


Demokratie triumphierten. 
KKK TTT... ' ' 


poſitiſche Tages chan. 


Die Diäten der Reichstagsab geordneten. 

In Anſehung der verteuerten Lebens⸗ und 
Unterkunftsverhältniſſe in Berlin ſchweben ſeit 
einiger Zeit Erwägungen über die Erhöhung der 
Entſchädigung für die Mitglieder des Reichstags. 
Man hat einen Satz von 5000 ſtatt der bisherigen 
3000 Mk. in Ausſicht genommen. In letzter Zeit 
iſt auch zwiſchen den Frakrionen verhandett wor⸗ 
den, und es iſt beabſichtigt, die Angelegenheit 
noch im laufenden Sitzungsabſchnitt zu erledigen, 
evtl. durch Einführung beſonderer Anweſenheits⸗ 
gelder, wobei auch die Kommiſſtonstätigkeit ent⸗ 
ſprechend borückſichtigt würde. 


Der Neichsve ebund der Deuiſchen Preſſe 
zur Zenfurfeage, 

Der Vorſtamd des Reichsverbandes der Deut⸗ 
ſchen Preſſe hat in einer Sitzung in Berlin 
folgende Entſchließung angenommen: „Der 
Vorſtand des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe 
ſpricht die beſtimmte Erwartung aus, daß der 
Reichstag Übergriffen der militäriſchen Zenſur 
auf das politiihe Gebiet entſchieden entgegentritt 
und daß er auch keine Abänderung der Zenſur⸗ 
vorſchriften dulden wird, die der Sache nach die 
Einführung einer politiſchen Zenſur durch poli- 
tiſche Behörden bedeutet.“ 


Das Zentrum und die Polen. 

Die „Germania ſchreibt: Eine Berliner 
Korreſpondenz will wiſſen, daß die maßloſen An⸗ 
ſprüche der Polen, die durch die polniſche Reichs⸗ 
tagsfralkion vertreten wurden, zum Bruche mit 
dem Zentrum geführt haben ſollen. Die Zent⸗ 
rumsfraktion denke nicht mehr daran, die un⸗ 
gerechtfertigten Wünſche der Polen in irgend⸗ 
einer Weiſe zu unterſtützen. Dazu wöre zu be⸗ 
merken, daß es dem Zentrum niemals einge⸗ 
fallen iſt, „ungerechtfertigte Wünſche“ der Polen 
zu unterſtützen; es dent aber auch heute nicht 
Daran, ſich durch die Ausfälle und Entgleifungen 
einiger polniſcher Abgeordneten von feinem grund⸗ 
ſätzkichen Standpunkt abbringen zu laſſen. Be 
techtigte Forderungen der Polen werden nach 
wie vor die Unterſtützung des Zentrums finden, 
und nach wie var wird das Zentrum ungerecht⸗ 
fertigte Beſtrebungen der Polen mit allem Nach⸗ 
druck bekämpfen. 


Ein Protejt bes preuhikien Puben. 

In der polniſchen Preſſe wird eine non allen 
Polenorganifationen Deutſchlands und Preußens 
unterzeichnete Erklärung veröffentlicht, in der 
es Heikt: „Eine Stimme des Entſetzens erhebt 
ſich im Lande über die Losreißung des 
Cholmerlandes von dem polniſchen Mutter⸗ 
ſtamme. Auch wir, in den Grenzen Deutſchlands 
lebenden Polen, von der großpolniſchen Nefidenz 
bis zum Balteniande, von der urpolniſchen ſchle⸗ 
ſiſchen Erde bis zu den rheiniſch⸗weſtfäl iſchen 
Sammelherden unſerer arbeitſamen Arbeiter⸗ 
ſchaft, vereinigen uns mit dieſem feierlichen Pro⸗ 
teſte der geſamten polniſchen Nation. Das iſt ein 
Boden, einſt mit unſeren Brüſten gegen die An⸗ 
ſtürme wilder Horden des Oſtens geſchützt, eine 
Erde, die befruchtet durch hundertjährige pol- 
niſche Arbeit, leuchtend ſeit Jahrhunderten durch 
Herde polniſcher Kultur und Lehre mit der Uni⸗ 
verfität in Zamost an der Spitze, ein Land der 
Tränen, der Knechtſchaft. deſſen Einwohner ihre 
Zugehörigkeit zu Polen mit dem für den Glauben 
der Väter vergoſſenen Blute, erlittenen Mar⸗ 
tyrium beſiegelt haben. Die hiſtoriſchen, mora⸗ 
liſchen und nationalen Anrechto auf die Cholmer 
Erde kann uns niemand entreißen. Als Kinder 
eines gemeinſamen Mutter⸗Vaterlandes ſtehen 
wir in dem Gefühle des Schmerzes, der Ent⸗ 
rüſtung über dieſen neuen Angriff auf unſere 
netionale Geſamtheit und Exiſtenz mit Polen in 
einer Reihe und erheben vor Got, der Geſchichte 
und dem Gerichte der Nationen feierlichen Proteſt 
gegen dieſe neue Teilung Poing.“ 


Die Zukunft der Krſegsgeeſellſchaftem. 

Nach dem „Berl. Tagebl.“ finden zurzeit im 
Reichstage Beſprechungen wegen eines Antrages 
ſtatt, der darauf abzielt, die Beſtimmung über 
den Zeitpunkt, zu dem die einzelnen Kriegs⸗ 
geſellſchaften außer Tätigkei geſetzt werden 
ſollen, in die Hände des Reichstages (ſtatt 
des Bundesrats) zu legen. während die Einrich⸗ 
tung der Kriegsgeſellſchaſren aufgrund des ſo⸗ 
genannten Ermächtigungsgeſetzes ausnahmslos 
durch den Bundesrat erfolgt iſt. 


ſchwere Schädigung für das Land, beſon⸗ 
ders die Haupt: und Reſidenzſtadt Neuſtrelitz, 
bedeuten würde. In einer Zeit, da das Selbſt⸗ 
beſtimmungsrecht der Völker als Nechtsgrundſatz 
für politiſche Abmachungen allfeitig anerkannt 
und befolgt wird, könne man es dem Strelitzer 
Volk nicht zumuten, ſich durch einen Vertrag, den 
feine Fürſten vor mehr als 200 Johren ſchloſſen, 
gebunden zu fühlen. Die Skrelitzer müßten unter 
allen Umſtänden darauf beſtehen, daß ihr Land 
als deutſcher 
Selöſtändigkeit behalte. Es ſollen um⸗ 
gehend im ganzen Lande für eine Petition an 
den Großherzog Friedrich Franz Anterſchriften 
geſammelt werden. a 
Aus der bayer iſchen Kam 

Die Montag ⸗Sitzung der bayeriſchen Abge⸗ 
ordnetenkammer eröffnete Präſtident von Fuchs 
mit einer Anſprache, in der er des Friedens⸗ 
ſchluſfes mit Rußland gedachte, welch außer⸗ 
ordentlicher Erfolg der glänzenden Führung und 
der heldenhaften Tapferkeit unſerer und der ver: 
bündeten Heere zu danken ſei. Weiter gab er der 
Hoffnung Ausdruck, daß uns die Zukunft bald 
einen ehrenvollen Frieden mit den übrigen Fein⸗ 
den bringen werde. 

Eine ſinniſche Al ord mung in Rom. 

„Corriere della Sera“ meldet, der Papſt 
habe am Sonnabend eine finniſche Abordnung 
in Audienz empfangen und eine Adreſſe entgegen⸗ 
genommen, in welcher um Aufnahme unmittel⸗ 
barer Beziehungen zum heiligen Stuhl erſucht 
wird. — Nach der Agencia Stefani hat auch 
Sonni no die finnländiſchen Delegierten emp⸗ 
fangen, die ihm die Proklamation des unabhän⸗ 
gigen Finnlad mitteilten. Die Delegation wird 
nach Paris abreiſen. 

Dir ſpaniſche Miniſterkeiſe 

wurde nach Lyoner Blättern dadurch verurfacht, 
daß die Miniſter Ventoſa und Nodez bei den Be⸗ 
ſprechungen des Miniſterrats über die Wahl 
ergebniſſe die Anſicht vertraten, daß die Thron⸗ 
rede bei EröFfnung der neuen Kammer die Ber: 
faſſungsreform ankündigen ſolle. Die übrigen 
Minifter proteſkierten gegen dieſes Verlangen, 
worauf Bentofa und Rodez ſowie der Kriegs⸗ 
miniſter ihre Demilfien ankündigten. 


Der Papſt und die Pole n. 

Nach Depeſchen aus Warſchau hat der 
polniſche Regentſchaftsrat am 1. de 
rbuar an den Papſt ein Schreiben gerichtet, in 
dem der Bapft der unerſchütterlichen Treue der 
Polen für die katholiſche Kirche verſichert und um 
feinen apoſtoliſchen Segen gebeten wird. Pa pſt 
Benedikt antwortete mit einem Schreiben, 
in dem es heißt: Wir nehmen gern und wohl⸗ 
moltend die Außerungen dieſer Liebe und Ver⸗ 
ehrung entgegen. Unſererſeits wünſchen wir euch 
vor allem das, was wahrlich jeder wohlgeſinnte 
Menſch begehrt, daß das edle polniſche Volk zu⸗ 
gleich mit der Möglichkest, ſich ſelbſt zu 
regieren, auch mit Gottes Hilfe ſein einſtiges 
Wohlergehen und ſeinen einſtigen Ruhm wieder⸗ 
erlange. Wir werden micht aufhören, zu Gott 
zu flehen, daß er über dieſem Staate ſeine barm⸗ 
herzige und ſchutzreiche Hand halte, und als erſte 
der Himmelsgaben, als den Beweis unſeres 
väterlichen Wohlwollens nehmet den apoſtoliſchen 
Segen, den wir euch, teure Söhne und erlauchte 
Männer, und dem geſamten Polen huldreich 
ſpenden. b 

Gegeben Nom, St. Petri, 7. Januar 1918, im 
vierten Jahre unſeres Pontifikats. 

Benedikt XV. 


Zur Lage in Nußland. 
Durch die Unterzeichnung des Friedensver⸗ 
trages zwiſchen dem Vierbund und Großrußland 
dürfte der täglich aus Nußland über Neutwalien 
kommende Nachrichtenſtrom verfiegen und unſer 
Intereſſe ſich anderen, kammenden Dingen zu⸗ 
wenden. An ein Aufhören dar inneren ruſſiſchen 
Kämpfe ift bei den beſtehenden Gegenſätzen vor⸗ 
läufig nicht zu denken, doch werden wir uns, wie 
ſchon fo oft betont, jeglicher Ein miſ hing enthal⸗ 
ten und Rußland die Regelung feineren inneren 
| Angelegenheiten ſelbſt über laſſen. 


Japans Haltung. 
In den Blättern des Vielverbandes iſt, ohne 
jeden ſichmichen Grund, der Meinungsſtreit über 
die Notwendigkeit eines internationalen, japa⸗ 
niſchen oder japaniſch⸗chineſiſchen Eingreifens in 


* 


[Sibirien auf das heftigſte entbrannt. Ob⸗ 


Bundesitaut feine politiſche 


36. Jahrg. 


gleich anfänglich im japaniſchen Volke wenig 
oder gar keine Stimmung für ein Eingreifen vor⸗ 
handen wer, ſcheint es ſich durch das immer drin⸗ 
gender werdende Drängen der Entente eines 
Beſſeren beſonnen zu haben, ſofern man Reuter 
der dieſe Nachricht verbreitet, glauben darf. 
Einige Sorge ſcheint Reuter noch die Haltung 
Wilſons zu machen, doch meldet er bereits, daß 
der „Meinungsaustauſch“ in Waſhington Fort⸗ 
ſchrikte mache. Der am 3. März zuſtande gekom⸗ 
mene deutſch⸗ruſſiſche Friedensſchluß dürfte den 
erhitzten Japanern jedoch gezeigt haben, daß 
wir, wie man auf gegneriſcher Seite zu befürchten 
vorgiebt, keinesfalls die Abſicht haben, „quer 
durch Sibirien“ zu marſchieren, uns der Kriegs⸗ 
vorräte in Wladiwoſtok zu bemächtigen oder von 
Dort aus Luftangriffe auf japaniſches Gebiet zu 
unternehmen. 


Die neuen Präſidenten von Venfilien. 

Die Agence⸗Havas meldet aus Nio de 
Janeiro: Rodriguez Alves wurde zum Prä⸗ 
ſidenten, Delfin Moreira zum Vitepräſidenten der 
Republik gewählt. 


Deutſches Reich. 
< Berlin, 4. März 1918. 

— Zum Ableben des Großherzogs von Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz veröffentlicht die „Landeszeitung“ 
für beide Mecklenburg an der Spitze ihres Blattes 
folgende Erklärung: Um den im Zuſammenhange 
mit dem Ableben Seiner Königlichen Hoheit des 
Großherzogs Wolf Friedrich umlaufenden fal⸗ 
ſchen Gerüchten entgegenzutreten, ſieht ſich das 
unterzeichnete Miniſterium des Großherzoglichen 
Hauſes zu folgender Feſtſtellung veranlaßt: Seine 
Königliche Hoheit der Großherzog beabſichtigte, 
fh in allernächſter Zeit mit einer Pringeſſin 
eines deutſchen Fürſtenhauſes zu verloben, deren 
Anmut umd Liebreiz tiefen. Eindruck auf ihn ge 
macht hatte. Ehe der Großherzog dieſen ſeiner 
Neigung und feinen Hesrſcherpflichten entſpre⸗ 
chenden Schritt unternehmen konnte, mußten zu⸗ 
nächft Hinderniſſe beſeitigt werden, die in einer 
früher beabſichtigten Verbindung, deren Vor⸗ 
wirklichung aber wegen der Ebenbürtigkeitsfrage 
nicht möglich war, ihren Urſprung hatten. Die 
zur Löſung jener Verbindlichkeiten gepflogenen 
Verhandlungen, die längere Zeit erwartet werden 
konnte, drückten ſterk auf das Gemüt des überaus 
gewiſſenhaften und feinfühlenden hohen Herrn, 
Und als ſchließlich in jenen Verhandlungen eine 
Wendung eintrat, die den Großherzog die erhoffte 
günſtige Löſung für ſtark gefährdet anſehen ließ, 
bemächtigte ſich ſeiner eine derartige Ver⸗ 
zweiflung über die Geſtalltung ſeiner Zukunft, daß 


feine klare Urteilsbraft gebrübt und fein Gemüt 


verwirrt wurde. Aus dieſem Zuſtand geiſtiger 
Verwirrung it allein dor unglückſelige Schritt 
zu erklären. Alle anderen umlaufenden Gerüchte 
ſind gänzlich unbegründet. Neuſtrelitz den 4. 
März 1918. Miniſterium des Großherzoglichen 
Hauſes. Boffart. 

— Generalleutnant z. Dr. Auguſt Graf zu 
Solms⸗Wildenfels, geboren am 7. September 
1823 zu Potsdam, iſt in ſeiner Wohnung in 
Schöneberg, Joachim Friedrich⸗Straße 57, geſtor⸗ 
ben. Er war zuletzt Kommandeur der 28. Kaval⸗ 
leriebrigade in Breiſach. 

— Die von den „Leipziger Neueſten Nachr.“ 
verbreitete Nachricht über ein Ausſcheiden Ge⸗ 
heimrat Hudenbergs aus dem Direktorium der 
Friedr. Krupp, A.⸗G., entſpricht, Blättermeldug⸗ 
gen zufolge, nicht den Tatſachen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine 
Verordnung über Schilf. Der „Staatsanzeiger“ 
veröffentlicht prreußiſche Ausführungsveſtimmun⸗ 
gen zur Verordnung über Futtermittel vom 10. 
Januar 1918 (Reichsgeſetzblatt S. 23.) 

— — 


Mannigfaltiges. 

(Zur Einſchränkung des Berliner 
Straßenbahn verkehrs.) Der Oberfehls- 
haber in den Markem hat angeordnet, daß die 
kürzlich angeordnete Einſchränkung des Ber⸗ 
liner Straßenbahnverkehrs nicht ſtattfindet. Die 
Behörden werden Hand in Hand mit den Ge 
meinden die Frage genau prüfen und die bei 
der Schwierigkeit der Kohlemverſorgung erforder⸗ 
lichen Einſchr Jikungsvorſchriften auf ein erträg⸗ 
liches Maß zurückführen. 

[Der neue Frauenmord in Berlin.) 
die Nachforſchungen der Berliner 


in der Mulackſtraße führten dahin, daß der Sohn 
Arthur der Ermordeten unter dem Verdacht dar 
Täterſchaft vorläufig in Gewahrſam genommen 
Wurde. Dieſer verwickelte ſich im Laufe der Ver⸗ 
nehmungen wiederholt in Widerfprüche, die ihn 
dringend verdächtig erſcheinen laſſen. 


Kriminal⸗ 
polizei nach den Mörder der Frau Ackermann 


Auftiüärung seiten resse 
ſtahls.) Im September a. W. war bel mer 
Frau von Alvensleen zu Wüälmersdorf 
ein Eim bruch verübt worden, bei dem Sber⸗ und 
Schmuckgegenſtände ſawie Anticatäten im Werte 
von 75000 Mart geftohlen worden find, Die Er⸗ 
mittelungen der Arimmalpoliget führten nunmehr 
zur Verhaftung eimen 20jöhrgen Charlotte W., 
der Tochter achtbarer 
durch eine Freundin von der Mingenen Ab weſen⸗ 
heit der Frau v. A. Kenntnis erhalten hatte, 
Veh ſich einen Nachſchlüſſel zu der Wohnung mie 
fertigen und plünderte die gange Wohnung aus. 

[Kiuchturm umgeweht.) Ber einem 
heftigen Orkan geriet vor einigen Tagen un 
Diterfeld ein etwa 8 Meter hoher Turm der 
Pankratfuskirche ins Wanden und ſtürzte in die 
Tiefe. Außer einigem Sachſchaden am Dach und 


an den Kirchemfenſtern iſt weiteres Unheil nicht 


angerichtet worden. 

[Eine Kaffe⸗Großröſterei nieder⸗ 
gebrannt.) Großfeuer äſcherte in Minden 
die Anlagen der Kaffe⸗Großröſterei Tengelmann 


ein, wobei große Vorräte von Kaffee⸗Erſatz ver⸗ 
nichtet wurden. Der Schaden beträgt über 1 
Million Mark. 


([Folgenſchwere Gasegplaofion.) Auf 
dem Stahlwerk Mark in Oeeſe (Weſtfallen) hat 
ſich eine Gasexploſion ereignet, wobei ſieben Per⸗ 
sonen ſchwer verletzt wurden. 


ee cee eee ee 
fr ann 
Seal 
Die Dan ka im Regt 
rungs bez irt werder m gemäß 
S 42 Minifterialanmeilung vom 
16. Dezember 1909, betreffend die wie neu 
Genehn und Unterſuchung der 
Dampfkeſſel verpflichtet, dem mit der 


Beaufſichtigung der Keſſelanlagen im 
ſtaatlichen Auftrage betrauten Dampf⸗ 
keſſel⸗ Heberwachungsverein in Dan⸗ 
zig ſowie der zuſtändigen Ortspolſzei⸗ 
behörde von jeder in ihrem Keſſel⸗ 
beiikitande eintretenden Aenderung 
alsbald Anzeige zu machen. Ver⸗ 
änderungen, welche nicht bis zum 1. 
April angemeldet worden ſind, werden 
dei Ausſchreibung der Jahresbeiträge 
MReviſtonsgebſühren) nicht berückſichtigt. 
Eine Rückerſtattung hiernach etwa zu 
viel erhobener Jahresbeiträge findet 
nicht ſtatt. 

Aus der Nichtbeachtung obiger Vor⸗ 
ſchrift können den Keſſelbeſitzern un⸗ 
liebſame Weiterungen und pekunjäre 
es erwachſen. 

arienwerder 
den 20. Februar 1918. 

Der Regierungspräſident. 

Veröffentlicht: 

Thorn den 1. März 1918, 

Die 3 


der Oſtbank. 


Königl. e u 

Kunstgewerb Sende 
EB romber 

Anmeldung x. Sommerhal J. v. 15.—31. 

Murr Schnfgeid nach Zahl d. Unterrichta- 

kunden 4--20 Mk. Leh rplan u. Auskunft 

Imentgelt!. Direktor Prof. Arno Roernig, 


Brennhol-Bertanl, 
Riefern⸗Kloben I. Kl., 


von ſofort geſucht. 


| ftefit ſofort 


Kiefern: Knüppel, einen Mauerſtraße 10012. Weichlelelte. 
Stangenhaufen, Lehrlin Waſchfrau 
ee . N e 
9 15 £ mit guter Paul Man en Fir 28 
de Bag, Dentin eu. De Paul Tarrey. wird nach chen 5 ale 


Die 1 


! . eingeſtellt. 


daſiie Selblinnterricht« und 
reichhaltige een 
(eu nach Zahtenfoftenm, 
ſowie Guitarrzithern 
u. unterlegbaren Noten 
in Nee Ausmwaht, 


. Zielke, | 


ſuch 
Einen zuverläſſigen 


ktellt ſofort ein 


„Fir Sauber“ übertrifft alles. 
. weiches 


Ain Aach“! 


1—2 von ſofort 


mittel, 


Eltern. Die Diebin, die 


N Stellenangehofe. 


Büdergeelen 


Thorner Beotfabeik, 
Tnsen-nioder. 


a Srijeurgehilfen 


Gustav Engler, 


„__ Bobgorz, ao 97a. 


Ein Pie 


Th. Koldenstern. Culmer Chauſſee 8 


Aiſchlergeſellen 


I. S Königſtraße 28. 


Für mein Eiſenwarengeſchäft ſuche ich 
si ſofortſgen oder ſpüteren Eintritt 


Lehrling 


von ſogleich oder ſpäter geſucht. 


Kander Mroezkowskt, 


Eiſenhandlung, Thorn, Culmerſiraßze. 


Lehrlinge 


Emil Hell, 


Ban- und len u Bilder» 
ahmenfabrit. 


Ferne ne ifhlerei 


J. FE. 1 Tiſchlermeiſter. 


Kutſch 


Erich Jerusalem, Baugelchäf, 


Thorn, Bro mbergerſtraße 20, 
Einen zuyerläſſigen, mwerhefrateten 


Rntſch 
| Fast „Franz Jahn, Pod gorz. 


2 Arbeitsburſchen. 


Joh. Schielmenn, 


Muſfiſches Reiegsgerät, 8 ar dem | 127 lieh Ben in Ben 
haltiichen Provinz en erbentet wurde. 


Unabſehbare Mengen ruffiſchen Kriegsgeräts 
fiel unſeren Truppen auf ihrem Vormarſch nach 
Eſthland und Livland dank ihrer Zähigkeit und 
Tapferkeit und dank der Dummheit von Trotzki 
in die Hände. Die Beute dſt Heute noch nicht on⸗ 


nähernd zu überfehen, doch ſchätzt Heros in feiner 
Victoire den Erfolg ſo hoch ein, daß er ſagt, 
dieſe Vorräte würden es uns ermöglichen, noch 
ein weiteres Jahr durchzuhalten. 


J 


„| ein zerriffener Gtrumpf mehr! 


Nach einem patent. Verfahren werden alte Strümpfe 


hergeſtellt, auch in Halbſchuhen 
zu tragen. 


Aus 6 Paar zerriſſenen Strümpfen 4 1 Strümpfe, 
6 Sotken. 


9 Socken 3 


Preis Mk. 1,30 pro Paar. 
„Strumpf-Groß-NRebaratur-Unftalt. 


Lieferant des Noten Kreuzes für Königreich Sachſen. 
Annahme Thorn: A. Böhm, Brückenſtraße, gegenüber L 


Buchhalterin 


(Kontoriſtin) von ſofort geſucht. 
Angebote unter I. 645 an die Ger 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Pubarbeiterin 


ſucht von fofort 
D. Henoch Nachf., Altſt. Markt. 


Daſelbſt kann ſich ein dan Laufmädchen 
melden. 


Junges Mädchen, 


das gut rechnen kann, zum Hohlſaum⸗ 
meſſen ſofort geſucht. Gerechteſtr. 17, 1, 


ef. Kinderfeänlein 


für die Nachmittage zu drei Kindern im 

Alter von 6—10 Jahren von ſof. geſucht. 

Vorſtellung von 10—12 Uhr vormittags. 
Parkſtr. 18, part, links. 


Junges, kräftiges heile als 


Hilfsarbeiterin 


zum. Aulernen als Einlegerin ſofort 


est Hoppe 3 druderei, 


mit exwachſenem Kinde. Zu erfr. in der 
Geſchäftsſtelle der Geſchäftsſtelle der Preſſe : 


Yufiwarkung, 


von ſogleich geſucht Waldſtraße 41. 


Mädchen 


für ſämtliche Hausarbeiten möglichſt zum 
15. März gesucht. Eroede, Graben. 
ſtraße 40T, Theaterplatz. 


Sauberes Auftoartemädchen 


für den ganzen Tag verlangt, 
Brombergerſtraße 35 a, 1. 


Jüngeres „Auftoartemädihen 


von fofort ver! 
Breiſenoge 12, 8 Treppen. 


Mädchen 


für den ganzen Tag geſucht. 
fragen Breiteſtraße 42, 2 


— — — — 
Aufivariemädiien Oder Frau 
geſucht. Thorn⸗Mocker. Bergſtr. 26, 2, r. 
Mädchen i ede e 
ſchäftsſteſſe der „Preſſe“ 


Empfehle: 


ältere Köchin, 1 aufs Gut, 
e für Hotel. 
Suche: Landmäbchen. 
Frau Laura Mroczkowski. 
gewerbsmäßige Stellengermiiſlerfn, 
Thorn, Junkerſtraße 7. 


einfache Stütze, die leichte 
Suche: Hausarbeiten übernimmt, 


„In er⸗ 
2 Trp. 


Er 


er 


und anderes zu verkaufen. 


2 

5 Brie umſchläge 
© für Private und Behörden, mit und ohne Druck, 
ke) liefert zu zeitgemäßen Preiſen 

C. Dombrowski ſche guchdruckerxi, © 
2 Thorn, Katharinenſtraße 4. 

5 


W a 


Zu verkaufen: 
Meine 


lreßfener in Kartstuge.) 


wird berichtet: 


e eee ) 


2 N ENEIENEDIHIE EN E) & [EN HER >. EEE 


eine echlafbank, 1 Ich, eine 
Gpiritus⸗ U. Petroleumlame. 


Brombergerſtraße 56, 1, l. 


Am Des 
nerstag Mittag brach in dem Heim der Muſeum i 
geſellſchaft, im Kaffe Muſeum, ein Großfelle ie 
dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel. ſollen 
Einſtürzen der Decke des großen Saales oe 
zwei Feuerwehrleute, die mit Löſcharbeiten 


ſchäftigt waren, verſchüttet worden ſein. 
Brand wütet noch fort. Pr 
[Ermordet aufgefunden.) Aus 


Im Pfarrhaus des Dorfes 5 10 


ken, Bahnſtatian Heimsberg, wurde der age 


Th. Fiſcher und feine Haushälterin ermordet, 
Ermordete war ein Neffe des verſtorbenen 


dinals Fiſcher in Köln und 42 Jahre alt. Vel 
mutlich liegt Raubmord vor. 55 
(Auch die Nitter von der Lan 


ſtraße haben Geld.) In Nürnberg 2 
ein Bettler aufgegriffen, bei dem man über 1 
Mk. Papiergeld, ferner 840 Mk. in 20 ° 
ſtlicken und 1750 Mk. in 10 Markſtücken fand. ® 
Mann willigte ein, daß auch fein Gold an 
Reichsbank gelangt. 

(Furchtbolre Tat im Wahnſi 
Gattin des im Felde ſteßenden 
Rothenburger in München ſtürzte ihre 4 
7 Jahre alten Knaben ats dem Fenſter ihrer a 
dritten Stockwerk belegenen Wohnung und IP! 
ihren Kindern nach. Alle drei blieben tot 
ven. Die Frau hat die Tat im eee 
kangev. 


Det 
die 


er 


A 1 Grgraute 7. 


e M 1 Farbe . 
nigsen“ 12 0 5 = e enen, 11 ien 


2,25 Mk. 0 Mk., lich 

Blond, Wirkung bean: e 
E. Lannoch, Parfüm nf, 2 
J. M. Wendiseh Nager iet, 9 

Drogerie Adolf Mager. lieſrobe 


Carl Schilling, Dre — 
benneßze 
Haar⸗ Samet 


in wur guter Qualität. 20. 
E. Lannoch, Brüdenfr 


Lullbüchſe und eifendahl, 


zu kaufen geſucht. Angebote u 
8 an 255 Geſchäftsſtelle 85 2 227 
wachſamen 
Ei gutes Hände nn bung 


u 
Angebote mit Wen und 85 ae 


i 


unter R. 617 
ref , 
Grundſtücke du epi, Sareisfetreter, 
Altſtädliſcher Markt N Eliſabethſtr. 24 e versch. B ilder d Aung! 


und Lindenſtraße 56 bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen ſof. zu verkaufen. 
Jasins ki, Altſtäbt. Markt 26. 


Beabſichtige mein 


Grundſtück, 


2 Morgen Land, 2 maſſide Gebäude, 

preiswert zu verkaufen. Ju erfragen bei 
Friedrich Wenake, 

Mudan, Thorn 2, an der Kirche 


Mein Sansarunditül 


mit etwas Gartenland, gut verzinslich, 
iſt krankheitshalber zu verkaufen. 
S. Papke, Thorn⸗Mocker, Grenzſir 7. 


rundſtücke, 


Bat am Schießplatz gel, eu. 3 Meg. 
eſe, 3 Meg. Acker, Haus, 4 Wohn., 

Stall und Scheune, zu verkaufen. Näh. 

bei W. Krafft, Kloſtexſtr. 20, 1. 


Garfengrundſtück 
und ein neues maſſives Haus en 
stück umſtändehalber ſofort zu ver 
30 erfragen Sodtke, Königſtraße 25. 


Ein dunhelhl. Gfftt.-Wafenkoc 


(Artillerie), ſchlonke Figur, preiswert zu 
verkaufen. Beſichtigung zwiſchen 11—12 
Uhr. Gerberſtraße 25, 2. 


e 


blättern zu verkaufen 


erfragen bei 


Teilzahlung. 
ſtelle der „Breit r. 


ſofort zu Leun 


in 


ein Landauer, 


te 777 ib. anrief ar 
0 Mt. u. ichn. Aamenhuk f. U m. 


zu verkaufen. Drogerie Hohmann, 
Graudenzerſtraße 92. 


Billige Betigeitelle, 


mit und ohne e n eee. 
Spiegel u. a. m. aufen 
Nininer, Möbel du Gelegen. 30. 


Anuhere Betten, Feppich, Künfer, 
Anderheitneflelle, 6. . Anstiehen 


zu verkaufen. Mintner, Möbelhälg,, 
Gerechteſtraße 30, 


Preiswert 
zu verkaufen: 
I Konterſchrribtich mit Anflan, 
Aonhn wit Sefel, 
Apielantomat mit Platten, 
I Aimerklofett, 
1 Gelveine-Heinignnsinnidine, 


Lindenſtraße 31. 


Mehrere Schränke 


zu v 


au kaufen geſucht. 
3 


aut kaufen geſucht. 


Eine W 
zu kaufen geſucht. 
Angebote Anter 
ſchäftsſtelle der Preff 


Zu erfragen Schillerſtraße 4, 1. 


2 Worenickranke, 5 große Stühle, 
1 Küchentiſch, 


nc 


Paar, nen, unperarbeitet, mit 908 


Beſichtigung von 12 913 8 
5 Bergſtraße 22 b. 2. Etage. 


brere wenig gebr., tadellos erhaltene 


aninos 


Gt find. zu verkaufen, Zu 


W. Drankowaki, 
Kl, Martiite, 8. . 


Pianino 


wegen ine 85 n verkaufen 


2 SITE 


haus W. Elelke. 


SITE al berfaufen: 
ei Arbeitswagen, 3 Zoll 
ef er Waſſerwagen, 


eine viermejlerige ename, 
500 Pack e gel, 
alles gut 


Sure Paſtorſtr. 5. 


Altes, gut erhaltenes Hofmerk, 
eine aut erh, eee 


Heuer, Rudak b 
Sn großen, weißen 


uchtganter 


tauſcht gegen Zuchigans em oder verkauft 
EANDERLEIGE, St. —— 


Eine gebrauchte eibanl 


Angebote unter F 
1 an dle Geſchafteſtelle der „Preſſe⸗ 


eger ſucht zu kaufen 
einen Liegeſportwagen m. Gummi⸗ 
rädern und einen Kleider kaſten. 
Abr. zu erfr. in der Geſch. d. * 
Ein noch gut erhaltenes 


Fahrrad 


Lindenſtraße 40 10 2. 


Möbel, Betten 


und auch 80 e Nachlaß 
werden zu hohen Preſſen getan 
Ju erfragen bei 


S. Sumowaki, — - 
Wohunngsangehole 


Moderner Yndel 


I 
mit Beflem 5 für jedes aeidäft g. 
eignet, Ari vermie: ut 8 augen 275 


Aus kun "Bradenfttahe 88, 2. — 


Großer, Heiler duden 


ao, sert au vermieten. 


H. Sieg: e 
ade, 18, 1; 


5731 immeriwahnnng 


auch für gewerbliche und Büro 
erke zu vermieten. Telepben 458, 


ö fal . Wh 0 


nk 55 groben Ki iR 
zu vermieten. 


der 1 
0 110 hard Krüger, | 
Wohnung ton. f Jim 
und Zubehör, 9. W 22,2 
« April 1918 zu 3 at 
— Horn, Nane 


Wohnung, 


mer, Küche, Kammer u. 
rn. 5 ae: eil ab zu 1 


agt die Fee 


Ehen 


55 


E Pergleten. e IE 
verndlin 1 mer zn 
mieten, auf inf ae 2 zart; 


Brombergerſtra 


öblieries Jim 


ſofort zu dermleten. N 


öblierſes 
Te 


immer Part 
i Ln 61, Ze 


Rand, an nel“ 


cd. 2 Fe um gand, 15. 
vatzten u se 


Lose 


arquſſe 
641 an die Oe. 


glänzend bewährt, 05 Hol rer 1 N EHER See 

Behörden geprüft und nachbeſtellt, eee Bahnborite. 10. Mäbchen 55 alles für 8111 und Land.] (Spiess), 1 Seſſel, 1 Damenrad Badewanne 28. Bert ne 
lief. dir. an Priv., bei. ſchön f. d. E I gute Landwirtin kla Paw Pr I ö r Beximer Pf 38012 & ee, 
Wüſche, Toflettentiſch aufn. 10- Bi. 8 Suck ehle: nd ) Stubenmäbchen. PER Sp Sacher, 31 Verkaufen. kaut Bätkerſtraße 12. Lb am 8 und 12. Aber m 0 000 . 
et (Eimer) 7,95 Mk. ab Suche: „Köchin, Stuben⸗ Kinder⸗ Schillerſtraße 39, 2 1 it erfragen Reichskrone. nige Hau dale. in Werte vo 40 690 
53 Nachn. 90 Pf. 9855 Bahn⸗ für al fräulein und Mädchen She ee 101 alle Kinder⸗ Kin 7 Noſſifatgtuhr Teckel 0d. Foxterrier gu Hab bes ii m 1 
end ; iv alles. mädchen. Empfehle: W 10 
Br 1 r Mk. Katharina Szcxchanaki, Frau Wanda Kr emin. i Regula ruht, ſuche zu kaufen. g la e 10 

770 > 1 gewerbsmüßige S vermſttlerin, Thorn, erbsmäf S le Höhe ne zit be 9 gi Ange 32 * 
Berlin, Grunewaldſtraße 210. gewerbsmüßige Stellenverm in, Thorn, geizerbs Ant ige Stelſenverminleein, 1 Gesche 1 ger eee N Wo, ſa lngehgte unter gg, 285 an die Ge Kader S geht? 


SKatharlnenitr. 12. 


Thorn, Bäch erſtraße 11. 


schäfte afleffe Der 


„Preſſe“ Semi ni - 


= 


